
^ -~3^ /ersöhnliche Stimmung 

Grwnyko-Kissinger 

J* Kdteta, io ? SthiUo, ‘ ****&*&*» Amumat* ten nach der Ziwutimentamft 

JT;™« «Unit! dfv » ^ ®* Vtu e ' L ‘ öt ^ is<er “Härte Besten W* sei- der beiden Aussenministcr ab 
2* ***** fi«r die piaJ 011 13 Anftr^c Äncttahr ansZypem. die ^tnsachörefc&". da die Sowjet- 

boirh? n r VOr - Öic teitoT 861 ^ . ^ a nnn ei ihwft mit dem «n*fe- nnion an einer Detrare Imeres- 
******** 5 a A«SL J** dc ° Ban w* d * Tb^*“ Änaewididste Gwyfcn sc hat. Es sei jedoch keineswegs 
534 «ccteb?. X?%**- V h? amamehmen. dass die Sowjct- 

H M ^fceif »“'oa bei den Nahostwhand- 

tfcr «**« lungen eine volle Partnerschaft 

r* SSLS!,?* P " , ‘*i ^ *“ ■ritWubinson «ins^nsen ht. 

* **'»*» *.i. k,S“ “ d a-S««*«™« **" En hoher =o«taoi*b,r Se- 


:rr?*=S5rs& 


anznnehmen. dass die Sowjet¬ 
union bd! den Nahostverhand¬ 
lungen :eine volle Partnerschaft 
mit Washington ein gegangen bt. 

Ein hoher amerikanischer Be- 


8 ““’! , . s ier 

- ssät-S 

'«Tanaec = , ?. Dl? t-tesfo*« 


37 _. . .... Iamter ans dem Gefolge Kfodn - 

D.e Rcgtenmg fadt 
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PREIS: Ag. 80 's* : vnnn ★ T'Swi i»»k V'i? ,»ywi tn* 


üend eiue Sondersitzung ab, 
sber deren Inhalt nichts bekannt 


ehemaligen 


UM« *. & «Bte- « fä H«« SteatepArfdenfcn ScWr erfdV 


Öfl da» h fßebdn wurde. Das einzige Ge- K8i ?!? r te $“*“» ™ Änwdemer Ha- 

' Böterächsthcina waren die Ver- be T sem an gegen„S ^m Nah- fassa-Krautreu hans. Im Befinden 

der pnij,-. ?ixüungen mit Kissinger; die Entflechtimc^ah- ^ pafLeoten sei keine Aade- 

^t’iihrt UaS ^FcHerlrin fortgesetzt werden. Dr. . . tUg * cn °°* er ® a< * ®*d-P«* mng gin gt tr e ten. Der Zustand 

jssmger traf in den Abendflttm- hnn^tn wird. ■ ■ ■ ■! . «i» -™**" •«« 


Mosche PESSIMISTISCHE 

* 006 KOMMENTARE DER 

AEGYPTECHEN PRESSE 
h wor^ Znzn. ersten Mal sek dem Nah- 

Btsate- ost-Besnch -Kissinger* brachte die 
i nach ägyptische Presse pessimistjache 


wnrde als „erna f von Professor 
HjaHm berädiiKt 

BEZIEHUNGEN 
. ISRAEL—PORTUGAL 


^4. 

Rücktritt Brandts - Scheel amtierender 
Kanzlsf- Helmut Schmidt—K anz lerkandidat 


Bonn (UPI, 


Der deut-; zwingen. 


amtierenden! Empfehlung einstimmig bcfür-i mlssion zu bewegen. Jugendliche 


bischer 

oskau 


fle/jmu iiofc ff sebe Bundeskanzler Willy i Kastrier ist Anssen minister Wal- wortet. Wenn die FDP Walter demonstrierten and forderten 

ISRAEL PORTUGAL Brandt Ist am Montag abend | ter Scheel ernannt worden, der Scheels die Kandidatur im den Kanzler auf, tan Amt m 

Israel hat das nette Regime znrnckgetretco. Er erkürte b»j bis zur Wahl des neuen Kanzlers Bandestag unterstützt, ist die bleiben. Der Kanzler erschien 

xtngäls offiziell anerkannt, einem Schreiben an Präsident | durch den Bandestag die Regte- Wahl von Helmut Schmidt ge- anf dem Balkon seines Hauses 

nssenmlnister sandte der Heinenuum, die Affäre des j rangsgeschäfte führen wird. . sichert^ Die Affäre und die De- ond gab zu verstehen, dass sein 


trcmfluMj 2.5*^ die Höh* 011 ^ 2 f n “' nls • n-, d morgen irach Kommentare zu den Aussichten Portugals offiziell anerkannt, einem Schreiben an Präsident! durch den Bundestag die Regte- J Wahl von Helmut Schmidt ge- anf dem Balkon seines Hauses 
1 [j.. r ftftJuad und Kairo be gehe n. . - Lfer £e. Eatfjechtimgsvcrhaiid- A ^c-nm lni^-r Wwn sandte der Heinenuum, die Affäre des j rungsgeschäfte führen wird. ■ sichert«. Die Affäre und die De- ond gab zu verstehen, dass sein 

!n;i: c.V-, ' c ? 12e meldet ans Ptnu ito , langen. Dieser Umschwung steht !neuen Regierung ein entsprechen- Kanzler-Referenten Günter Gull-; Willy Brandt hat die Kandi- j mission von Brandt hat in aller Beschloss endgültig seL 

r -rfic o\f l . mmas ü) ' roni yko habe sich fttr einen, rn krassem Gegensatz zu den op- des Telegramm. tanme habe ihn zur Demission i datur des Finanzmintsters Hel- Welt grösstes Aufsehen erregt. Die Reaktion Moskaus war 

i CujJ J ^ des Ruck z og s de r fflT ae- timistisdum Erklärungen Sgypti- Dies Ist praktisch die erste of- gezwungen. Er selbst tn^c die'mut Schmidt für das Amt des (Siehe auch Artikel auf S. 2.) auffallend niedergedrückt. Die 

i -v.j ^ 7 ’ 1 1 J _ D emgesetzt, scher,JPolitiker bei Beginn des fizieRo israelische Anerkennung Verantwortung, die ihn zur Nie- [ Kanzlers empfohlen. Die Sozial- | TASS-Agentur bezeichn etc WO- 

; LaVe ^nd f ri]7 rw ® r SKb . Syricn “Xfi tter- vorwörfrigeg^ Besuches Käsingera Portugals, welches sich während derteg nng seiner Amtstätigkeit i demokratische Partei bat die Beobachter erklären, es sei ei- ly Brandt als Opfer der Reak- 
iC, nnte jj^^ichnang eines Entflechtungsab- Li Alexandria. ^ ]ctzten 40 Jahre unter einer ne Ironie des Schicksals, dass tion und schrieb, es werde sich 

JzaNj-H £ rcsse o?®? «Härm aoBe. Damds-sa^ten Sadat und Pres- Diktatur befand. Obwohl keine der Mann, der den Friedcnsno- zum Nachten Deutschlands und 

I ^ Jiporfa ^ o ^ offizieOen Beziehungen zwischen ENTSPANNUNG AN DER NORDFRONT — beipreis für seine Ostpolitik er- j Europas answirken, wenn die 

Atu. ^ 1 «cm atu*uirai- nc WHnocr voubnngen. Sie Sora- — gm-m. ■ hielt, wegen eines fcommunfeh- Ostpolitik Brandts eine Wendung 

sehen Spions sein Amt niederle-i zum Schlechten nehmen sollte, 
gen musste. i Ostdeutschland rief gestern die 

Der Kanzler wird, nach An-j Bundesrepublik zur Fortsetzung 


terir-TT 


Alls dem “ W ^f T ^nbringen. Sie spra- ^dcn. Staaten bestanden, unter. 

. v «harfer chea^e U fecoMgm y ans. dass hält ^ - a Lissabon ein Kon . 

, lsa sehen Fr-, *1 ^Sänger zn emer etosti- c'er Nahost-Konflikt mner schnei- 

Sf. ® Fonan»™* fcn ES»», cr^prte. Ja JOk ^ 


ENTSPANNUNG AN DER NORDFRONT — 
KAEMPFE IM ABFLAUEN 


neben Börse,, 

K - j—-verTij här 


Rommens fa^Twericn. KTS' aSSSTm dn« WahrschrinBch * or ***' WT) - Gestern war ein Ab- unsere Truppen hatten bei diesen Der Kanzler w,rd. nach An-, BundesrepuWik zur Fortseteuug 

S Gutontmichtete ■ OucDen in tfliÄ tmn in ^Israel ein Generalkonsu- ffanen der Kimpffttigkeit an der kurzen Feuergefechten wiedeinm ^ «ntes Spreelwra auch we,-, der Ve^öhnungspol.tik _ WTIIy 


“ sjrischen Front festznsteQen. Sy-1 keine Verluste. 
ri?che Artillerie beschoss gestern | 

i- In den Vormittagsstunden mit j Gestern während des Tages 


terhin das Amt des SPD-Partri-i Brandts auf. Der ostdeutsche 
Vorsitzenden versehen. i Außenminister sagte, er hoffe. 

Zahlreiche Delegationen bega- j Bonn werde die Abmachungen 


■-] Dntertnechong Zahal-SteBtmgen wtrde unsere Stellung anf dem ben sich gesteni zn Brandt, tnn ehren, die wn Willy Brandt un- 
I im Nordabschuitt der ^Ausbuch- Uar Dov (am Westabhang des Ihn zur Rücknahme seiner De- ter 2 eichnet worden sind. 


zn einer Koalition unter-Rabin 


_ v -■ rr.!:Sie " c * 1030 Hiiaatviu teil Ddirill UCf. RH“ folgen. im Nordabschuitt der ^Ausbuch- Har Dov (am Westabhang des 

’"J r "'f-Vc.-: \v.r» a’gp, ... ■ ____ , • Der portugiesische Sozialisten- tagg" und Im Nordteil der Go- Hennonmassivs) mehrmals aus 

-\u%- i'r:v.-;U-r.-■’r zu einer Eoaitnon nnter Rabln I fahret Mario Snarez rief gestern Unfront. Unsere Trappen erai-| schweren Granatwerfern besebos- 

7: vv-teilt K;.r- der ■'"•&*,* *• — • ~ '. • _ . zu sofortigen Verhandlungen der derten das Feuer and hatten bei ran. Das Feuer kam au9 libane- 

i tAr.- • ^^^ägeband e wui dea ge- zende Israel Jeschajaha auf ei- Regieruug mit den afrikanischen dksen Fcnergefecbten keine Ver-j stschen Gebiet u. es verursachte 

mrnn ..■■■■■»■■■«ui _ * aff tfrtni die Koahtionsvcriianfinn- ner.Pressekonferenz in, Jeras*- tmabhängfgkefts-Bewegungen in Insfe. • .anserea Truppen keinerlei Ver- 

««ninwknmn^nj des Maarach mlf de» Un - Um. Ucber die Zukunft den-8. ö>o Kolonien von Portugal auf. ln den Nachmittagsstunden 1 liste. Beobachter nehmen an. 

A» -Irsa Kars/cffel der T<»l \ o- bhän S i S e *i Uberatai fortgesetzt. Knesset sagte der Vorsitzende, Er fügte hinzu, bei den Ver- schoss die syrische Artillerie ei- dass dieses Granatwerferfeuer 

L1 Aviver Ofißf ltnb werdm dift Graträrtw lMEt r-».- «__ -_.... n_ j __j_ _ ___ _ t_u_ 


„KRONEN-ZEITUNG” 

DES ANTISEMITISMUS BESCHULDIGT 


iLtt'lAJS.'V 

+v. % '■nur*? t 

■**' *•* sink».* 

Am.-I hrr'.r $ “iZrc 

*/. «fe X--xt tsaerr i .ir.tr-. ~ 

;-.r J ' v : •«■■■■* - •• 


ttrn me Aoaimonsvernaiidimt- ner.Pressetonferecz in.Jenzsa- Unabhängigkeits-Bewegungen in Insfe. {nnscreu Truppen keinerlei Ver- QCC ANTISEMITISMUS BESCHULE 

■pn d cs M aarach mH de» Un- icm. Ueber die Zukunft der 8. Kolonien von Portugal auf. ln den Nachmittag«runden liste. Beobachter nehmen an. 

bbängigen Liberalen fortgesetzt. Knesset sagte der Vorsitzende, Er fügte hinzu, bei den Ver- schoss die syrische Artillerie ei- dass dieses Granatwerferfeuer \ften (R) _Das verbreitetste; Gemeinde und jüdis 

lente werden die Gesprä dre na sie könne-noch ein UalbCs Jahr, handlbngea müsse anf die Rech- mge Räuden gegen den Südab- von Terroristen stammt, welche ^ Oesterreich, die „Kro-I protestierten bei dem 
*ii. ReJ^iQs-Nfltion aleii » nfge- cm Jahr oder nrögjic&erweise te der weisen Siedier Rücksicht schnitt der ^nsbudttung-’. Auch irre Stützpunkte im ,.Fafah- ora-Zeftmig^, bt letzthin der) sehen Presserat gegen 
o uunen, nachdem ’ sagten, uns gj>ch eine-volle Kadenz tag e n , genommen werden. i^nk p««- wimu »n»M»rt und i aiwT* haVn .-.- ' __^ui_n_ ..«.m _ -_i. ,,.j u.i_..i 


Sw--»- 


' 17 ri • rj 

in 


o armen, nuctmem gastet n uns 
\NF-Knlse» bekamt' wurde, 
^ejLn Entg*^nkümme»^ä^r- 
l aga „W^ ^»de?f^i jpStedF. 
ujjsbeitrht 8er ^B^Rei& zür 
: o!ge haböi Körnte. ÜA . sofl 
lec Maarach den ReEgSsea ei¬ 
len - goaprea fa TOB e fchg v nn- 
exbreitet haben, wonach Ih da k 
luphad den Vorsitz des Ans- 
ebnsses na Beilegung des Ko» 
’ertieraogspnriMeins SbanAaen 
«H. Ausserdem soO diese Kom- 
nission ihre Arbeiten in drei 
•lonatn absrtiltessen. . 



an den Sicherheitsausschuss 


Wien (R) — Das verbreitetste; Gemeinde und jüdische Führer 
Blatt in Oesterreich, die „Kro-1 protestierten bei dem österreichi- 
am-Zeihmg^, ist ietztbin der | scheu Presserat gegen diese Pro- 
Ausnutzung „traditioneller anti-! p^canda und behaupten, dass die 
fcnütiscber Tendenzen“, in . eioer Artikelserie dem Antisemitismus 
Artikelserie über jüdische The-; neuen Auftrieb geben könne, 
men beschuldigt worden. | Bundeskanzler Dr. ß. Kreisky, 

Das Blatt hat vor Vcröffent-■ d« r Ende des nächsten Jahres an 
l-’cbnng der Serie eine Propa-, der Spitze seiner Partei an Neu- 
g?rda-Kampagne organisiert, j wählen teilnefamen wird, dürfte 
Grosse Spruchbänder, die u. a.j ebenfalls von der Artikelserie in 
einen Magen David auf rotweis- • Mitleidenschaft gezogen werden, 
stm Hintergrund zeigen, sind mit - ctkläreu politische Beobachter, 
der. Worten ..Die Juden in Öster-'-j Der Verfasser der Artikelserie, 


II AküuJ^wT-S ffhi rg"»" reich” beschriftet. An den Kios- ein gewisser Dr.ViktorReimann, 

nission ihre Arbeiten in drei Jerusalem (HM) —- Mit 58 Stimmen gegen 35 ond sieben Gegensatz zu dem. was in der di.. Jeder Beschloss der Regie- l-eo raan Plakate, auf de- J wa; nach Berichten der -Kro- 
- AriiBwaiM, -'fflhnMMitfalhnyn verwies g e ste n i fie Knesset rfnen dringenden Landkarte Dayans, die er Dr. rang in Zusammenhang mit dem rcn Karikaturen dir Gesichter j ru.-Zeiiung während des Zwei- 

Die Un^hängteen Ubatiai Tagesorfn m ^p mifa ug ron Md£ Menschern Bcgin CLiknd) über Kissinger vor dingen Woeben in Enfflecfatungsohkonunen werde a ^ er Judcn mi ’ we ’ sscn Berten j ten Weltkrieges von den Nazis 

TklSrten. sie sein bereit. mH die ^PlSne eines inaefechen Rncfangv dteorils der violetten Linie Washington zeigte, vermerkt auf der Billignng einer Knesset- zeigen. : inhaftiert. Nach dem Krieg war 

^cSTkS^ - «d»^ . den Ansschnss für Auswärtiges und «cberbeit war. . -hrheit beruhen müssen. ^r Präsident der Jud.schcn 

«nmg znsummfisizoaibeiten, Kurz vorher hülfe die Knesset einen anderen Antrag des Rakacfa- Bcgin beschuldigte die Regie- uwwv^^ EVmrln. SL 

SZ^das Abgeonlheton Meir WRner, der ebenfalls das Ertfiechtangsabkom- rt-ng, ein nationales Unglück her- *^ S b Bewegung Oesterreichs^ gilt, 

vonvertienmnsfrage kemer An- »n mit Syrien znm Gegenstand batte, mit ffijervriegender Stirn- aufznbeschwören. Wenn die Re- ’^ WV KISSINGER KEHRT Dr. Kreisky trat! der Führer 

Imme unterworfen wird. Sie memnehriieit abgewfeseo. Eh» Antrag des Mofeed-Abgeordneten gierung andauernd von ihren er- , n^bTrinem o»Mte in BIS FRE1TAG ZURUECK dkr Opposition Karl Scbleinzer 
einverstanden, dass der Mär ftp.-den Üknd-Voesdilag ebenfalls von der Tagesordnung klärten Standpunkten zurückwei- d ^ d - w ™. “ Dr. Kissinger wird am Don- listen die Propaganda-Akt»« 

tu.««“----, ..... nr -drr S«rnnwm — t£ vraren «wn «Be che. könne man nicht erwarten, T 1 ? . _ sese™ _ rerstafi oder am Freitag wieder der Zeitung kritisiert und als po- 

jssrrssrsuis in . - *-* ~ 

t ^ri ij j HiwTmuni EÜ5gan£S ^ SHzung, nach- stexpräsident Kgal ADon die An- n-, e n wird. Jf“ ? flrfe0, ^ AktinlaI e j ner j 

MdKMordechal dem Erzjebnngsmxmster Jigal AI- 8cfnrf«Cgungen WBikis, als stre- ßeginD bestritt die Gefahr ei- tel«re f 

IoD J^öanfflMter Chahn be die Regimmg Israels nicht ner Verschlechterung der Bezie- ®f n A ‘ °° ^»2?! 

S Z“** Iottepellationen beant- den Frieden an und verhärte ft- hnneen za dcn usa. falls JÄ 

:ass Gehälter der Knessetahge- _,_.v.. . im »ic is» p r _, ^_««m— *«* « r Knesset über ihre Pta- . . _ . _ _ . „ .. 


Der Präsident der Jüdischen i er Mitbegründer der Freiheits¬ 
partei. die als iiUra-nalionalisli- 
sc jj e Bewegung Oesterreichs gilt. 

KISSINGER KEHRT Dr. Kreisky und der Führer 

BIS FREITAG ZURUECK dtr Opposition Karl Scbleinzer 
Dr. Kissinger wird am Don- lisbcn die Propaganda-Akt»« 
rerstag oder am Freitag wieder der Zeitung kritisiert und als P°- 


MdK Mordechaf Ben-Pocufli 


dem Erzje&nngsmicister Jigßl AI- [ schirfdlgiingeu Wflners, als «re- 


i« einen Ion und Jrstizmmister Otaim be die R^mmg Israels nicht 

jctlag a^arbmtet, deprorei^, jnt^pejjationcn beant- de« Frieden an und verhärte ft- 

:ass Gehälter der Knessetahge-_ra« n- 


im Lande erwartet. 


V DIEr;: 

L ETZTEN 


liliscbc Skandalaffäre bezeichnet. 


24 STUNDEN 


, ~L ^ ZnMwtihM. Zadok Interpellationen beant- de« Frieden an und vertörte ft- hungen zn den USA. falls __ . .. ; 

'' “ üt ab ^ 0 ^. I f s t r ® r sch Israel Äta den Wütell „ An der heute m Tonis; Ein türkischer Frachter ist 

v&a einem Knessetausschuss, son- scm ^? vor - anc h Dr. K issmger in Kissingers und beugen eistatte & ^ hUe veischie- beginnenden Konferenz arabi- von der Boykottliste in Jorda- 

dem von einem Ausschuss unter Er beschuldigte die Regierung, Sdiutz und bemerkte sarkastisch, scDte. Das amenkanische Volk dcDe jj atett >D f f an denen Ver- scher Handelskammern wird oieo gestrichen worden, nach- 
Vorsitz eines Oberrichters, eines IÄud ^klierte maxi- Wilner habe wohluoch mchtge- habe für <£e nahouaJeu tietcr der Regierung dem zustän- auch eine Delegation von Kauf- dem die Reederei beweisen 

Vert re t e r s der Regierung und maEstischo Politik zu führen, hört, dass Moskau eine Ent- bungen und das Lebensrecht is- Knessetausscbuss über die Ieuten aus Nablus teönehmen. konnte, dass ihre Schiffe in 

«er Htstadrnt, sowie von zwö Man hätte schon längst zn‘ei- Spannung mit Washington an- ^ls vol^ Verständnis. I^s Truppenentflechtungspläne am Safar al Masri. einer der an- Keinem israelischen Hafen anle- 
Vertretern der Knessetabgeordne- nem Entfkcbttmgsabkommen strebe. Nach diesen Bemerkun- Volk fo &nel vndosetzte ndb In Rrferatc gehalten haben, gesehensten Kauöcute aus Nab- gen. 

trn festgesetzt werden soüeu. mit Syrien gelangen körnten, gen ADons wurde der Antrag s ^ r p-T??” 11 ”» P.' n Schliesslich betonte Allem, dass !w. sieht an der Spitze der .. . — 


Ein anderer Vorschlag beüiffi hätte die. Regierung nicht jede von der Tagesordnung gewri- ebiem Rückzug aus d em Gol an. ^ KoDtro jj e aDf dem qd)^ Abordnong . d f e sieb aus Am- 


; l S \ if *« f 


.. ÜV1IS J 


«SM das Recht jedes Bürgern, der Friedensüntiätive abgewiesen. I chen. 


Dies h*be »Ich mmmeSnsiich =cu niefa. 

erwiesen, als die RNP erklärte,__ T 


raan auf dem Fhigweg nach Tn- 


DAS WETTER 


. . KS'J« 

v - 

fc. „ 


jKzesset private Gesetzesanträge Für einen Rückzug aus alkn be- Z. 'T 5 “ "V r *jTl nur wegen der Sicherheit der D is begibt. 

1 rfnrdcteJiTdürfen. Getto Mma Und ^ Colansiedlon^, sondern »rS . . vomossasn- H.ter Nebel in 

VMM Meaaäem Bepm der seine Aus- briteeten zu wolle». Wenn Pro- rioTar. rier stratp««:b? In Belfast wurden gestern bei Voraussage: tiener, weaet m 

UnserHM-Korrespond«*rtund- ... - - führangeii bet musterhafter Ro- fcssoren In Hungerstreik treten des eesamten^nörd- einem Zusammenstoss zwischen *■ Morgenstunden, morgen 


unser Mtvi-Äurresponii«« loci- xtmn-r ... ■ ' ronrmi^cn o« «««nww ™ Schulzwall des gesamten nord- «neu 

det, die Knessrt ern^gt'fie Ab- "g tobte ' ^ USSR über- *** Anwesenden ta Swle and ^Siedto- d« ^liehen Israels sei und auch ne- zwei 


* - v mm njt ve:n—— uw, u» juibbm «w ‘ r" p_ tjcci» . fiber- w “** «««««««-. -**- —- —-- — — Uchen Israels sei und auch ne- zwei UntergnindgnippeD *■**—! T . . • .. 

**■ «. „ Schaffung der dfcsj^rigen „c^ndich. sie habe nur ein «nWngen^bmik. Mit dem ihm auf beheben, dass dk Ragierang einj ^ wichtigst!:n Personen getötet und vier ver- Luftfeuchtigkeit weiterhin me- 

*' . merferien. Diel 8. Kn«t^wird S-^‘RSte\Sr^wSr rf seaen Pathos- beschuldigte er ^n>e Verfcbte o» Goten n»- Wasscnjl]eil £ braej5 „thalte. letzt. dn ^ „ fi w 

r • eite legale Entscheidung zur ff* - ■ i S . nifTrJmr die Regierung, von ihren Grand- <*e, sei dies überzeugender als Tlic R( L emne siehl den Gokra Temperaturen: Jerusalem 19 

Frage treffen müssen, ob S».die «rtz^kJärungeu abzuweichcn. r, * e «öd«“ Argumente. fctar ^ Bestandteil In Evo,t ,ta ! ,e "- dernonsmer- _ 27: Tel Aviv 17 — 23: Hmfa 

-^ dkriShrigen Sommerferien äntre- 2wis< J® u Gromyko aud Kr^n- ^ Essin{!er . dem er wieder . • . - r Mä rte ! der strategiscbra Vencidiguog Is- usn Arbeiter mn dem Rtrf ,-Fiai 1J 2?: Lod 13 — 27; J ibe- 

KSrzea oder abschaffeh soll. ser köm»' dem ^utverpessen ffidische Abstammnug in ,. J . s f , “ r ^ t °5 gnin ) e k * raek au oder Tod” eegen die Abkehr der r i a c 14 — 34: Galil 16 — 28; 

^ ljD.es erklärte der Kiesset-Vocät- En ^ c setzen, doch ««zu g- ^ brftC f Jt ^ versuche Jr ^ I . AJ Jon. Begw ser^zwar be- f * Presse ver- Fiat-Werke, in einer unweit ge- Golan-Höhen 12 — 26; Her- 

rrnr - M’ lütt ——_■ - - SSS ms SX SS .SjÄg; SS «ÜSü. cn^pnSL iv— Stodt ein Autobus-Mon- m „ n ,0 _ ,6; Hofe II - ,2: 

wW’mlRTTnTfl HUNGERSTREIK SSfiÄÄIS -Z Bvoii ^ M«, 

felis BT i 1 1 * 1 JUi SEGEN RIKECKZOG - Auf dem Golan hätte man iBrael ohne Frieden einseitig zu- (jemand warf hier dazwischen: öechtung am Golan seien eine werden soüte. — 2 * EU« -1 — 39 Grad. 

| l vB 1 * lrn« cm AH von Anfang an keine Siedlungen rückznziehen habe. Der Redner r gs hat den Anschein, dass er Beruhigung herbnzuführen und unrnheriTfanden cestern drei 

VON GOLAN errichten dürfen. Auch mitten klagte Dr. Kwsinger an, Israels jetzt unser Aussenmimster ist—). S-’ eich2ei0 's die. Sicherheit und ^Nüraberg faodto gKtera drei . *1 
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DIE DEBATTEN 
MIT KISSINGER 
Die Auseinandersetzungen mit 
Dr. Kissinger beschäftigen weiter 
die Tagespresse, die diesem The¬ 
ma viele Leitartikel widmet. 

Haarez billigt die Linie der 
Fegiening, die sich auf gewisse 
Verzichte unter Wahrung der 
Sicherheit Israels einlassen will. 
Diese Politik ist notwendig, da¬ 
mit man uns nicht übertriebener 
Hartnäckigkeit bezichtigen soll. 
Nach Meinung d. Blattes ist d. Re 
gieruog im Recht, wenn sie ge¬ 
wisse Hohen innerhalb der Aus¬ 
buchtung in israelischer Hand 
behalten will mach der Rückga¬ 
ge von Kuneitra), um auf die¬ 
se Weise die Sicherheitsinteres¬ 
sen Israels zu wahren. 


Jerusalem Post hält weitere 
Debatten und Rückzug für über¬ 
flüssig. da der Rückzug es nur 
d. Syriern möglich machen wür¬ 
de. Israel von besseren Positio¬ 
nen zu einem Zeitpunkt anzu¬ 
greifen. der ihnen ange- 
rchra ist. Dr. Kissinger hat auf 
cie wichtigste Frage keine über¬ 
zeugende Antwort gegeben, ob 
nämlich die Syrier zu einem Ab¬ 
kommen bereit sind, das die Er¬ 
öffnung weiterer Feindseligkei¬ 
ten ausschliesst. 


Auch Dawar äussert Zweifel, 
tb die ganzen bisherigen Debat¬ 
ten einen Sinn batten. Alle An¬ 
deutungen aus Damaskus lassen 
nur den Eindruck entstehen, das* 
d. Syrier rin interimistisches Ab¬ 
kommen abschliessen and nach 
einiger Zeit mit sowjetischer Hil¬ 
fe ihre Angriffsaktionen' gegen 
Israel erneuern wollen. Daher 
hat es keinen Sinn, wenn die Re¬ 
gierung Beschlüsse über wehe¬ 
re Verzichte annimmt. 


Hamodia wendet sich gegen 
den Druck, den Dr. Kissinger 
tuf Israel ausübt. Der Eindruck 
entsteht, dass Israel das Diktat 
Dr. Kissingers annehmen muss, 
r.ueh wenn keine offenen Dro¬ 
hungen gegen uns gebracht wer¬ 
den. Wir müssen sehr besorgt 
sein, wohin uns die ganzen Ver¬ 
handlungen fuhren, wenn sie uns 
schon im eisten Stadium solche 
zweifelhaften Abkommen be¬ 


scheren. 


DIE REGIERUNSBILDUNG 
Al Hämisch mar kritisiert die 
RNP, weil sie für die Regierungs¬ 
bildung unerfüllbare Bedingun¬ 
gen stellt- Nunmehr muss ein 
Kabinett mit 61 Stimmen ge¬ 
bildet werden, and das Blatt er- 


warteL dass die Arbeitspartei 
sich geschlossen hinter die Be¬ 
mühungen Rubins in dieser Rich¬ 
tung stellt. 

Hazofe kritisiert in erster Li¬ 
nie die Mapam. Die RNP bat 
keine gemeinsame Sprache mit 
einer engherzigen von Klassen- 
Interessen bestimmten Gruppe, 
die über engherzige Interessen 
Dicht hinaus blicken kann. Die 
Arbeitspartei muss eine staatsbe¬ 
wusste Haltung zeigen und end¬ 


lich der Bildung einer nationa¬ 
len EinheitsregierimE zustimmen, 
die notwendiger denn je ist. Ha¬ 
zofe beklagt sich darüber, dass 
es nicht möglich ist. engherzige 
Parteirechnungen zu überwinden, 
i-m gemeinsam den Kampf um 
i-f.sere Existenz zu führen. 

Omer ruft die Verantwortli¬ 
chen auf, trotz allem Wege zur 
Beteiligung der RNP an der Re¬ 
gierung zu suchen. Es ist nicht 
wünschenswert, dass die Religiös 
Nationalen an der Regierung be¬ 
teiligt werden. Die jetzt amtie¬ 
rende Regierung hat den Vorzug, 
dass sie nicht mittels eines Miss¬ 
trauensvotums gestürzt werden 
kann, weil sie schon zurückgetre- 
ten ist. Ein Ausweg muss gesucht 
tverden. um Neuwahlen zu ver T 
hindern. 


Die Hintergründe des Rücktritts von Willy Brand 



Der Rücktritt des deutschen 
Bundeskanzlers Willy Brandt 
kam überraschend und zugleich 
rieht überraschend, denn auch 
schon vor der Affäre, um den 
cstdeulschen Meisterspion Gün¬ 
ter Guüiaume (eigentlich Peter 
Lohsei war seine Stellung schwer 
angeschlagen. Die Sozialdemo- 
kiatische Partei batte bei Land¬ 
tags- und Komm ona (wählen 
j schwere ' Verluste hinnehmen 
j müssen. Trotzdem es der Christ¬ 
lich- Demokratischen Opposition 
j (CDU> an einem zugkräftigen 
Führer fehlt, hatte diese Partei 
überall Erfolge erzielen können. 
Innerhalb der SPD gab es hef¬ 
tige Auseinandersetzungen um 
een Kurs der Partei. Der rechte 
Flügel warnte dringend vor der 
Taktik der Jung-Sozial Ls ten die 
die SPD erneut nach links drän¬ 
gen wollten. 

Dann kam der grosse Schlag. 
Einer der nächsten Mitarbeiter 
des Bundeskanzlers. G. Gail- 
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Geburtstag 2Ü. — 20.4. Gute Zeit für Herzensange¬ 
legenheiten. Harmonie auch im Berufsleben. 

Geburtstag 21.4. — 20.5. Halten Sie all Ihre Verbin¬ 
dungen aufrecht! Verärgern Sie Ihre Freunde nicht. 

Gebartstag 21.5. —- 21. 6. Sie werden Erfolg baben. 
wenn Sie weniger selbstherrlich auftreten. 


Geburtstag 22.6. — 22.7 Gute Zeit für Reisen. Eine 
günstige Woche für sachliche Dinge. Konzentrieren Sie 
sich auf Erfolg. 

Geburtstag 23.7. — 23.8. Haben Sie Geduld. Missver¬ 
ständnisse sind zur Zeit oftmals vorhanden; Vermeiden Sie 
jeden Streit 

Geburtstag 24.8. — 23.9. Machen Sie nicht alles selbst, 
suchen Sie Zusammenarbeit sonst werden Sie in Schwie¬ 
rigkeiten geraten! 

Geburtstag 24.9. — 23.10. Begnügen Sie sich mit klei¬ 
nen Erfolgen. Blicken Sie nach vorn, nicht zurück! 

Gebnrtstag 24.10. — 22.11. Seien Sie jetzt sehr vor¬ 
sichtig. Hüten Sie Ihre Zunge. Ein falsches Wort kann vieles 
zerstören. 

Geburtstag 23.11. —■ 21.12. Noch ist es nicht der gros¬ 
se Erfolg, aber er kann erreicht werden, wenn Sie Geduld 
haben. 

Geburtstag 22.1 2. —- 20.1. Sprechen Sie sich mit 
Freunden ans, denn eine alte Schwäche kann Ihnen zum 
Verhängnis werden. 

Gebnrtstag 21.1. — 19.2. Wenden Sie sich heiteren 
Dingen zu. Jetzt keine wichtigen Entschlüssen fassen! 

Geburtstag 20.2. — 20-3. Keine übertriebenen Vor¬ 
stellungen! Sie können sonst starke finanzielle Verluste ha¬ 
ben. Vorsicht ist am Platze. 


iaume. wurde vom Verfassungs¬ 
schutz in seiner- Wohnung als 
ostdeutscher Spion verhaftet 
GuiDaume stritt nicht ab, sagte 
jedoch nur einen Satz: „Ich bin 
JEtanptmann der Nationalen 
Volksarmee und bitte Sie. mei¬ 
ne Offiziersehre zu achten 1 *. 

ln den ersten Tagen versuch¬ 
te die Bundesregierung und ihre 
Sprecher. Guüiaume „abzuwer- 
ttn". Sie erklärten, der ostdeut¬ 
sche Spion habe keinen eigentli¬ 
chen ..Regjerungsposteo" ge¬ 
hübt. sondern sei für die Partei¬ 
korrespondenz des Bundeskanz- 
U rs zuständig gewesen. Entschul¬ 
digend Wurde binzugefügL dass 
Guillaume;. bereits seit etwa ei¬ 
fern Jahre verdächtigt und be¬ 
schattet wurde, Brandt sollte in 
die Veniachtsgründe gegen sei¬ 
nen engsten Mitarbeiter einge¬ 
weiht gewesen sein und soll 
„unter Ekel" das Spiel mit Gnil- 
laume mitgemacht haben, um 
den Spion endgültig überführen 
zu können. Das Sozialdemokrati¬ 
st, he Zentralorgan „Vorwärts" 
berichtete in einem langen Ent¬ 
schuld igungsartikel. dass mau 
Guüiaume lange beschattet habe 
und würdigte noch die Einsatz¬ 
bereitschaft von Brandt, der die¬ 
se ganze Aktion in Zurückhal¬ 
tung und Ruhe mitgemacht hat¬ 


te. 


Inzwischen wurden jedoch 
Tatsachen bekannt, die eine an¬ 
dere Sprache zu sprechen schie¬ 
nen. Deutsche Zeitungen und 
insbesondere das Nachrichten¬ 
magazin „Spiegel" veröffentlich¬ 
ten Berichte, aus denen sich er- 
£T:h. dass der Verdacht gegen 
Guiünume erst vor kurzer Zeit 
auf ge taucht sein muss. Gnülau- 
ir.c war bei Brandt nicht nur 
für Parteiangelegenheiten zustän¬ 
dig. sondern erschien auf Dut¬ 
zenden von Sitzungen, auf denen 
geheimste Staatsangelegenheiten 
besprochen wurden. Photos wur¬ 
den veröffentlicht, die Gntllau- 
n-c als engsten Mitarbeiter 
Brandts zeigten, es gibt sogar 
Bi'der. die auf persönliche 
Freundschaft der Familie Brandt 
mit der Familie Guillaume und 
gemeinsames Verbringen von 
f.eier Zeit binwejsen. Dann kam 
der grosse Umschwung, und 
Brandt selbst gab verbitten eine 
Erklärung ab. die man ihm nie 
zrgetraut hätte: „Die Einset¬ 
zt ng dieses Spions gerade für 


Von OBSERVER 


das Gebiet Parteiangelegenheiten 
zeigt, welche Feindschaft der 
SED-Staat dem sozialdemokra¬ 
tischen Bundeskanzler entgegen- 
bringt.” 

Guillaume war für die ost¬ 
deutsche Verwaltung eine „lang¬ 
fristige Investition" gewesen. 
JQ56 war er als Flüchtling aus 
der sogenannten DDR nach 
Westdeutschland gekommen und 
e> war ihm gelungen, innerhalb 
kurzer Zeh m den Apparat der 
SPD einzudringen. Bei allen Ge¬ 
legenheiten hatte er sich als 
„Rechter” gegeben und hatte 
eft genug gegen die Links-Krei¬ 
se m der Partei gewettert. Auf 
eiere Weise hatte er jeden Ver¬ 
dacht von ach ablenken wollen. 
Aus der Provinz arbeitete er 
sich langsam in die Zentrale 
hoch, und schliesslich wurde er 
eurer der engsten Mitarbeiter des 
Bi ndeskanzlers. Für ihn hatte 
s^ch besonders der heutige Bun- 
deswehrminister Leber eingesetzt 
Dieser hatte jetzt gesagt: „Noch 
zwei Tage vorher hätte ich Guil- 
U-tme für einen anständigen und 
p treuen Mitarbeiter gebalten". 

Nacb dem Aofflicgen der Af¬ 
färe Guiilaume tauchten Mel¬ 
dungen auf, dass das Amt des 
Verfassungsschutzes in Berlin 
schon vor einigen Jahren Be¬ 
denken gegen Guüiaume in Bonn 
angemeldet hatte, dass man die¬ 
se jedoch nicht berücksichtigt 
hatte. Um diese Vorgänge ent¬ 
spann sich ein heftiger Streit, 
in den der Minister Ehmke (der 
s Z Guillaume empfohlen haf¬ 
tet and der Chef des Verfas¬ 
sungsschutzes, Nollau. verwin¬ 
kelt waren. Wie jetzt bekannt 
wird, batte - Brandt den Rück¬ 
tritt Ehmkes gefordert der sich 
jedoch weigerte. Nach harten 
arfreibenden Debatten im Bun¬ 
destag beschloss Brandt, die Kon¬ 
sequenzen zu ziehen. Bereits am 


Sonntag soll sein Rücktritts¬ 
schreiben fertig Vorgelegen ha¬ 
ben. in der Nacht zu Dienstag 
wurde die Demission des Ban¬ 
deskanzlers bekannt die ein 
schwerer Schlag für seine Par- 
ui und für die beute herrschen¬ 
de sozial-liberale Koalition ist. 

In Deutschland hatten weite 
Kreise nach Bekanntwerden des 
Falles Guüiaume erklärt: „Das 
i*t die Quittung für die Ostpo¬ 
litik, and das ist der Dank, der 
vom SED-Regime zu erwarten 
Ki.*‘ Derartige Meinungen und 
Tendenzen werden jetzt an Kraft 
zl- nehmen, und die Sozialdemo¬ 
kratische Partei wird darunter 
zj leiden haben. 

Die ostdeutschen Blätter hat- 
ter- zuerst zum Falle GuiDaume 
überhaupt keine SteQang genom¬ 
men. dann ging das Ostberliner 
7fntralorgan „Neues Deutsch¬ 
land" indirekt auf den Fan ein 
und meinte, Agententätigkeit 
habe nichts mit offizieller Aus¬ 
sen politik zu tun. 

Trotzdem ist die Bonner Re¬ 


gierung schwer betroffen, and 
immer wieder wird gefordert, 
such im Rahmen der 
gen zti Ostberiia entsprechend z* 
reagieren. Die Ueberreichung dfgv 
Beglaubigungsschreibens des 
sren ständigen Vertreteis dtji 
Ostberliner Regierung wurde za!f 
nächst vertagt. > 

ln Deutschland waren Geruch." 
ii im Umlauf, dass Gillatuncg 
s ch so sicher gefühlt habe, 
ei und seine Auftraggeber über£ 
zeugt waren, dass Guillaume atf 
.besonders nichtiger Mann' bald 
zusgetauseb: werden würde. Un¬ 
ter dem Druck der Oeffeotlicb-- 
keit und angesichts masseow»- 
istr Proteste erklärte jedoch Ia£ 
r.cnminister Genscher, dass GoS* 
Iaume heinrswegt auf baldige* 
Austausch sondern weit abrt 
jeher auf eine langjährfgeHaft^ 
strafe zu rechnen habe. 

Der Prozess gegen Guillamna' 
i.-enn es zu einem solchen komT 
men sollte, wird sicher eine der: 
Sensationen auf dem Gebiete des\ 
internationalen Spionage ; 



Beethovenabend des Kammerorchesters 


unter Georg Singer 


WISSENSCHAFTLERAUS¬ 
TAUSCH MIT DÄNEMARK 
Id Kopenhagen wurde amtlich 
bekannt gegeben, dass sich dem¬ 
nächst zwei dänische Professo¬ 
ren für Mathematik und Litera¬ 
tur nach Israel begeben, woge¬ 
gen aus Israel ein Vortragender 
Professor f. Zahnheilkunde sich 
nach Kopenhagen begeben wird.' 


Fristablauf für Entschädigung 
nach dem Reparationsschadengesetz 


Ende 1974 läuft wieder eine 
wichtige Antragsfrist im Lasten¬ 
ausgleich aus. Die allgemeine 
Antragsfrist für die Entschädi¬ 
gung nach dem Reparationsscbä- 
dengesetz endet am 31. Dezem¬ 
ber 1974. Bei Versäumung der 
Artnagsfrist kann eine Nachfrist 
gewährt werden. 

Unter das Reparationsschäden¬ 
gesetz fallen Reparationsscbäden 
im Bundesgebiet einschliesslich 
Perlin (West) und im Ausland. 


Der Waad und die Mitbewohner des Hauses Melchetstr. 15/ 
George EDlotstr. 18 Tel-Aviv. betrauern das Ableben von 


Herrn Aron Grnenhnt V't 


Seine Freundschaft und Fürsorge bleiben unersetzlich. 


Anlässlich des Ablebens unseres innigst geliebten 
Freundes 


ARON GRUENBUT n 


spreche ich seiner Familie mein tiefgefühltes Beileid 

ans. 


Wir weiden seiner immer in Liebe gedenken 


STEFAN BRAUN 
and Famifie 


darunter auch die Demontage-^ 
Schäden, ferner Restitutionsscha¬ 


den. Zerstörungsschäden und 
Rückerstatcungsschäden. ln die¬ 
sem Rahmen werden ebenfalls 
d.c Schäden von Vertriebenen 
urd Verfolgten aus den Vertrei- 
bnngseebielen berücksichtigt, die 
die besonderen Aufenthaltsvor- 
?c5setzungen des Laste naus- 
g-’eichsgesetzes im Bundesgebiet 
nicht erfüllen, wohl aber in der 
westlichen Welt zu bestimmten 
Stichtagen ständigen Aufenthalt 
haben. 


sitfli worden sind und dass noch 
viele Tausende von Anträgen er¬ 
wartet werden. In rund 27.000 
Fällen sind inzwischen Ansprü¬ 
che auf Entschädigung zuerkannt 
v.orden and insgesamt bisher 
168.7 Millionen DM — mei¬ 
stens in bar. teilweise in An¬ 
rechnung von Vorauszahlungen 
—erfüllt worden. Die« Zahlen 


verdeutlichen zugleich, dass anch 
nach Ablauf der Antragsfrist die 
Ausgleicbsämter noch etliche 
Jbhre brauchen werden, bis alle 
Anträge aufgearbeitet sind. Nä¬ 
here Auskünfte über die Vor- 
aL «Setzungen erteilt die Deut¬ 
sche Botschaft in Tel-Aviv. bei 
der auch die erforderlichen An- 
Lügsvordrucke erhältlich sind. 


Dic Bedeutung des Rcpara- 
t.onssch ad engesetze 9 ist daraus 
c:sichtlich. dass bis zum 31. De¬ 
zember 1973 rund 67.000 An¬ 
träge nach diesem Gesetz ge- 


kleine 
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BRANDLEGUNG AN EIN AUTO 


L'oentdecfat gebliebene Täter 
zündeten das Auto eines Ein¬ 
wohners des jüdischen Viertels 
der Altstadt an. Der Vorfall 
ereignete sich am Montag, abend 
nach 22.00 Uhr.. Nachbarn, die 
cL Brand beobachteten, alarmier¬ 
ten die Feuerwehr. Innerhalb 
weniger Minuten erschienen 
Feuerwehrleute und verhinderten 
e.ne Ausbreitung des Feuers. 
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NOTIZ 


Endlich besann sich das Is¬ 
raelische Kammerorchester ein¬ 
mal Georg Singer aus Dirigenten 
pult zu bestellen. Es war ein 
Beethoven abend, der mit der 
Konzertarie-.Ah. perfido!" ein¬ 
geleilet wunde. Die Sopranistin 
Judith Lazarotid fand den 
rechten Weg zur Gestaltung die¬ 
ser komplizierten Arie — kom¬ 
pliziert. weil hochdramatische 
Partien mit lyrischen Episoden 
abwecbseln — und sang mit ein¬ 
dringlichem Vortrag !n vortreff¬ 
lichem Zusammenwirken mit 
dem Orchtster unter Georg Suv; 
gef. Im Zeichen perfekter Koo-; 
perafion stand auch die Wieder-j 
gäbe" des Tripelkonzerts in 
C-Dur. dessen Solisten nicht zu¬ 
sammengewürfelt waren, sondern 
in corpore das wohleingrspielte 


Yuval-Trio fljri Pianka. Violine^. 
Simca Heled. Cello; Jonatiua 
Zak. Klavier) bilden und aa. 
erfuhr das Werk eine überzeu¬ 
gende sinfonische Gestaltung. 


Rein objektiv mochte man er¬ 
warten . dass das wirkungsvolle 
Konzert die den Abschluss bil¬ 
dende Erste Sinfonie .erschlagen? 
würde. Aber das geschah nicht, 
annähernd, ln Georg Singen Ge¬ 
staltung sprach aus der frühen 
Sinfonie auch schon der- 
Meister der späteren, und ösif: 
verlieh auch .dem .Aschenbrödel 
unter den Becthovenschen Sin¬ 
fonien einen besonderen Refc. . 
Das Orchester spielte unter Sä- . 
gers Leitung wie elektrisiert, mit. 
schönem, sattem Klang, und ger! 
nau. 
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Italienischer Gesangsabend: 
ELENA ZILI0, ATTILI0 BURCHIELLAR0, 
CLAUDIO DESDERI 


Drei der Gastkünstler des 
Pbübarmoniscben Orchesters, 
die an der Aufführung des „Don 
Pasquale” tefl n ahmen. gaben im 
Museum einen Konzertabend.! 
der zu den schönster, ihrer . Alt ! 
gehörte. Ursprünglich waren I 
Lieder und Duette mit deri 
Sopranistin Elena Zilio und dem 
Bariton Attilio BurchkDero (pri¬ 
vat ein Ehepaar) angesagt, na¬ 
türlich alles italienisch. Der Ba¬ 
riton. der im „Pasqunle" die Rol-j 


le des Notars gab. verfügt offen- i 


Bald war auch der Jerusalemer 
I'olizeikommandeur FL Brei¬ 
tenfeld nebst seinem Stellvertre¬ 
ter Ben EUjahn am Tatort er¬ 
schienen. Nach einer Meldung 
sollen Nachbarn einen jungen 
Mann gesehen haben, der 
sich in verdächtiger Weise in der 
Nähe des Autos herumtriet 
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• Aelterenverband vermittelt: 
Pflegerinnen, Köchinnen, Gesell¬ 
schafterinnen. ReisebegitntiiQg 
(Schwester) etc. Tel. 282016. 
( 8 - 10 ). 

• Suche Frau als Gesellschafte¬ 
rin für allemstebende Dame mit 
Schlafen. TeL 251986. 

• 2 Zlmmerwohmmg. modern 
eingerichtet, Nähe Dizengoffstr. 
anch an Touristen, zn vermieten. 
TeL 249401 S-IO, 3-5%. 

• • Wir kaufen antike und ge¬ 
brauchte Möbel, Haushaltsge¬ 
genstände. Nachlässe. 874245 — 
abends: 880242. 


i Vereinigung ehemaliger BerU- 
jner in Israel. Tel-Aviv, POB 


.2032. fm Vereinsregisier eingetra- 
jgen unter der Nr. 5696/99 am 
J4.8.73. Ziele der Vereinigung: 
Forderung der kulturellen Bezie¬ 
hungen zwischen den Mitgliedern 
der Vereinigung in Israel und 
den Berliner Bürgern. 


SEGAL—KONE 
antike Möbel, Kühlschränke, 
Televisionsapparate und 


TeL 874267 
abends TeL 862S56. 
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CHIN LUNG 

cflWESc mfju*m 

Haifa, Merkas Hacarmel 
Hanaasi Blvd 126 


Das Restaurant ist täglich für 
Mittag« und Abendessen 
geöffnet. 


Tisch besten ung: 
Tel. 04-81308 


bar über eine kleine Stimme 
aber besitzt hohe Kultur. DieJ 
Sängerin hat einen groisenStimm- 
! umfang: einen lieblichen So-1 
pran von reicher Fülle undj 
ein unbeschreibliches Interpre-1 
tationsvermögen. Zn ollem ist sie 
noch bildschön und charmant 
! und füllt jede Gesangpanse mff 
' einem Mienenspicl ans. sie singt 
gleichsam auch, wenn sie nicht 
singt. 

Zu dem wunderschönen -Er¬ 
lebnis. das die zwei Künstler 
dem Hörer, boten, kam ein wei¬ 
teres. nahezu verblüffendes; 
Überraschenderweise beteiligte 


sich auch der Bariton Claudio 
Desderi mit den zwei sogenann¬ 
ten Hebriüscben Melodien von 
RaveL dem (aramäischen) Kad- 
disch und der (jiddischen) Ewi¬ 
gen Frage, sowie dem auch von 
Ravel bearbeiteten Lied „Mei- 
erke mein Sohn". Die Lieder 
sind in der Tavelschen Bearbei¬ 
tung ins internationale Repertoi¬ 
re eingegangen. Aber das retzt 
nicht voraus, -.ras unser Gast zu¬ 
stande brachte: Jeder Unvorein- 
crenommene müsste meinen, dass 
'ier Sänger ost jüdisch er Ab¬ 
stammung sei. womüclich 'in 
i'Tiasan. Fr *nns mit tiefstem ’re- 
* , ‘ | hl. ans der Seele heraus, und 
überdies im Bewusstsein, dass 
er diesem Publikum zum Her¬ 
ren sprach. Er erntete damit' 
auch einen tosenrirn Anrl-w., 


Es ist hhizuzufügen. dass -rl!« 
drei Künstler. ihr Auftreten nls 
eine schone Gabe an das Piihtf- 
kum ansahen, und das puhlt* 
fcum war von Herren dankbar. 
\m Fliinel sass Rirtit‘Mense 
hewührte Begleiterin. - 

Yehuda 
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Gesucht FRAÜ 


s 


fca. 40—45 Jahre' alt) 


zum Kochen "und zu leichten Hausarbeiten 
in Herzlia Pituacb 


nur mit Schlafen dortselbst: 


Referenzen erforderlich 
Bewerbungen: TeL 932177 
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IKurdani-die unansgegrabene Vergangenheit wird die israelische Jagend radiMsiert? 
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ist im Lande verwöhnt. 

eines Teb, 

Ruinenbügels, . stellt 
cb grossartige Ausgrabnn- 
oft restauriert, dass nun 
^^ ‘ergangenheit sozusagen 
i^ fji dargestellt bekommt Der 


L' 


*Mi. v der knappe zwei Kifome- 


^itfnf.'.'Iich der Strasse Haifi 
:! '‘n.v/.'-liegt, ist deshalb wenig 


V '**- si." ~' v ' J i and wird nocfa weniger 

► . ‘“Vy ' ,, * n "M trotzdem - er in einer 
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■* 1 - auch die Siedlungen 
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£ nahe aa ihn bcranrük- 

’e^'T Hügel, das Tel Ktodani, 
' ~ 1 ^’’ ^:-::r G ; n ^ sich nur wenig über die 
:: ' i -‘ ■ Landschaft, aber trotzdem 

• It,._ . . !, ' ?,7 «‘di 3 d nach leichtem Anstieg 

tl!tT -’uf ti 0f [^weiten Blick über die Ebe» 
rj rtcu/^ulon, die Höhenzüge des 
Norden und den Kar-, 
jJ'V ^P-a Süden. Am Abhang ste- 
T -M!;« H ^®'e Reste einer Wassermüh- 
‘ -' oriin - v Bcdninenfamfllo weidet 
tj^-i^^chafsherden. Die strategi- 
“' 1 '" ^age des Tels, das die Stras- 
Damaskus wie auch die 
Küste einmal, beherrscht 
ie der Wasserreichtum, 
I Grand zu der berechtigten 
ne, dasy wir uns 'auf den 
der Stadt Äpbek befin- 

_- - — — - -.e. nach -der Landnahme 

lOVtnabend (Tf.c k'™ ^stamm Ascher zugespro- 
IV «HlBit'rorct» w t r d, Joboschn’a, 19/30. 
Untfr- r p- »er kana’itiscbe Stadt 

LiCOrg üijjggj. besiedeln konnte, wie wir 

- ’ , - - . erfahren, Richter. 1/31. 
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. ^ Varn an, die nun eingefasst 
L ^und einen Teil der Wasser- 
^-giing Haifas darstellen, 
/."“•der Schrift wird dreimal 
■ -Janie Apbek erwähnt, was 
wie Flussbett bedeutet, 
'-Jcim ist hente gebränchli- 
"* und Ophek ausgesprochen, 
üorizont"* ist. Neben un- 
s’-.ü Stadt in der Sebulon Ebene 
.. die kana'itiscbe Stadt im 

W-,on erwähnt, an den Quellen 
r arkon. Johoschu'a, 12/18. 

.■ pater Herodos befestigr tL 
- .. hren -seines -Vaters Anti- 


::; -nach Jerusalem. In unse- 
“ Jahrhundert wird zweimal 
lie Beherrschung des PTat- 

—i-rr rnnrnrrju ii i m : e ^° mp ^ : durch A Ifcüby 

und Zahal im Befreinngs- 


Drainiening hat nicht nur die 
Malariamöcke ans gftf Ottct. auch 
das Wildleben gibt es nicht mehr, 
die Reiber,.Pelikane, Sumpfhüh¬ 
ner, die die verdampften Ebenen 
zur Idylle der NaturKcbbaber ge¬ 
rächt hatten. 

Unterhalb des Tels Stehen die 
Reste einer gut erhaltenen Was¬ 
sermühle ans der Krenzfahrer- 
zeit Die Basis ist römisch und 
oer Oberstock unter den Otto¬ 
manen repariert and aasgebattt, 
um das lokale -Getreide wie dar 
ans dem Hanrangebiet importier^ 
ta 'Zu-' vermahlen. Unter den 
Kreuzfahrern war der Platz eine 
wichtige strategische Baas, ob¬ 
wohl keine Reste eines Schlosses 
oder einer Burg vorhanden sind, 
körnten sie von den Eroberern 
zerstört worden sein. Die Müh¬ 
le, ’Recardane- genannt, wird als 
Frivatbesitz eines Ritters voa 
Avalone errichtet, und um 1150 
von den Hospitalitern Bberaom- 
Djeo. Bei Recordane, hier ist der 
Name Kurdani erhalten, lagern 
die Kreuzfahrerarmeen im Jah¬ 
re. 1217, und 1228 empfängt Kai¬ 
ser Friedrich IL in einem Zeh¬ 
lager den Gesandten des ägypti¬ 
schen Sultans' Malifc el Kemal. 


der ihm eisen EJcphsmen, Ka¬ 
mele, Affen, Pferde aber auch 
Edelsteine und SrivrfeFeieo als 
Geschenke bringt, — das waren 
noch Sitten, bei den Besprechun¬ 
gen über die „Tnippeueutflecb- 
tnngr 

Die Wasscrlänfe. die durch die 
Mühle geführt haben, sind aus- 
getrocknet. An den Ufern des 
Na'aman vermitteln einige Dut¬ 
zend Meter reicher Vegetation 
den Eindruck, wie es einmal ge¬ 
wesen ist ■ 

Man darf den Bei <chi über Tel 
Kurdani, das Quellgebiet des Na- 
aman, nicht beschliessen, ohne 
zu erwähnen, was Plinjus der 
Aeltere, 23—79, miueilt, denn 
das,' was ein anerkannter Histo¬ 
riker vor fast zweitausend Jah¬ 
ren schreibt, wird zur Geschich¬ 
te,- zur historischen Wahrheit. 

. Nach Plimus ist hier, an den 
Ufern des Belus, wie der Fluss 
oder Bach früher genannt wurde, 
die Glasfabrikation entdeckt wor¬ 
den. Es waren, so erzählt er, 
phönizischc Seeleoie, die au den 
Gestaden des Flusses lagerten 
und keine Steine fanden, ihre 
Feuerstellen zu umgrenzen. Io 
Ermangelung eines besseren Ma¬ 
terials nehmen sie Sodastücke. 


die sie in der Ladung mitführen, 
um spät bei Nacht, als das Feu¬ 
er verloschen ist, teszusldlcn. 
dass die Mischung von Dünen¬ 
sand, Soda und Holzasche rin 
neues ^Element'’ ergeben har das 
Glas. 

Vielleicht beruht die Legende 
wirklich auf historischen Bege¬ 
benheiten. vielleicht will der 
Chronist auch nur seinen JLaods- 
Ituten zeigen, dass die Erfindung 
der Glasfabrikation, die den Pbö- 
Jmzfcrn zugeschrieben wird, gar- 
' rncht eine so grosse Entdeckung 
darsttlU. sondern nur eine Zn- 
fallserscbeinung gewesen ist. Je¬ 
denfalls ist so viel Wahres an der 
Geschichte, dass beute wieder 
der silikatreicbe Sand der Kü¬ 
stenebene zur dasfabrikaikm 
verwendet wird, wenn man auch 
mit höheren Temperaturen arbei¬ 
ten muss, als eine Feoenteüe er¬ 
reicht. — Das bindert die Hi¬ 
storiker nicht, die Geschichte als 
„historisch" nachzuerzählen, — 
und für uns stellt sie das Ge¬ 
würz dar, das den Besuch auf 
dem Tel Kurdani. dem HügeL 
der noch nicht angegraben ist, 
und in der Umgebung schmack¬ 
haft macht. 

H. W. Goldstern 



HAIFA - STADT DER HOFFNUNG, STADT DER ZUKUNFT! 


rum in die Ferne schweifen? — 


Als wir vor achtonddreissig 
Jahren -es war kurz vor meiner 
Alijah — zu Purim ein Kostüm¬ 
fest veranstalteten, wählten wir 
als Motto die Worte: „Wir lan¬ 
den in Haifa!” Wir fahren' also 
auf einem imaginären — Schiff 
dem Lande entgegen, das wir 
„mit der Seele suchten".. Die 
Stadt auf der Höbe n ahm als 
ehr Symbol des Aufstiegs — der 
nennt Der Punkt be- Airjah — einen besonderen Platz! 
/:ht nicht nur Roscb Ha&jih. in unserer riömstiscbeu Vorstei- 
"'.“Quellkopf, heute rin TeO Jungswelt ein.. 

' '' Landeswasserleitung, .son- _ . .. * „ ,. . _ 

-‘die Küstenstrasse und den ^n. Jahr später ha^ ich die 

Stadt der Hoffnung für unsere 


in Jerusalem hätte einem so 
etwas nicht passieren können. 

An ein Selbst bcdtentmgsre- 
stanrant war schon gar nicht zu 
denken und die Preise in Hai¬ 
fa sind enorm hoch. 

Die Geschäfte in der Nordau- 
strasse machen einen recht 
pm vTTm ellgn Eindruck und hal¬ 
ten nicht einmal mit den Schan- 
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einer 

iüebeue, an Quellen, einige 
neier von der Küste ehtr 
an der Grenze . eines 
. jfgebietes. das umgangen 
; “ “en musste. Das dritte Apbek 
irgendwo zwischen dem: Ki- 
’Tiee und den Abhängen des 
: o. Es' wird in den König»' 
.- em erwähnt. 1. Kon. 20/26- 
:Kön. 13/17. 

. :■ l*a«| unter Ahab und später 
y '- Jo'asch besiegt den König 
v.-rAmram fSyrien). Ein Dorf 
-^rr Nähe von Hippos, Sossi- 
•■ : er Pferdestadt, oberhalb En 
. s hat den Namen Fik erhal- 
Man hat. dort Reste einer 
"!-chea Siedlung aus «fern vier- 
■' . Jahrhundert gefunden, die 
__ e ein« „Bet HaKnesset” mit 
ora und aramäischer - In- 
,fL aber nichts Älteres; wäh- 
‘ man in Ejn Gew, sechs 
' meter entfernt von, Fik, an 
Ufern des Sees. Reste einer 
;'iung aus dem 10. bis. 8. vor- 
- Etlichen jahrbunden freige- 
hat, die zeitlich mit dem 
‘' " ek der Bibel uberrinstimmen, 
dort den Weg Damaskus— 
•’ Sche'an beherrschte. 

- inen Kilometer von unserem 
"' d siedelt seit 1947 der Kib- 

- • Apbek, der iro Jahre 1939 

Mischmur Hajam an der Ku- 
’ i: " Boden bezogen hat, io der 
,<ft* '’ode „Choma w'Migdal"; der 
Iungen der „Mauer und des 
die den Weg nach'Ak- 
i Ichern sollten, aber der spä- 
den heutigen Ort umsie- 
Keramik- und Waffenfon- 
iuf dem Hügel eisen in die 
der Mittleren Bronze und 
frühen Eisenzeit, sie decken 
mit der Periode der schrift- 
?n Hinweise. Leider sind die 
de nicht in Haifa zu sehen,! 
lern im R«vk’feller-M useum. 
isalem. ■' weite Gebiet, 

dem heute die Vorstädte ste- 
s Kiriat Bialik. Sabinia, Kur-, 
i. Zur schalom, ist äst end¬ 
ig seit 1942 entwässert Die 


Hochzeitsreise • aasgewählt und 
wir wurden in grünnmlaubter 
UmgebuDg auf dem Cannel von 
Rabbiner Elk mit einer hüb¬ 
schen Rede getränt. Da ging ein 
Regen nieder und Dr. Elk in- 
terpjetierte den Segen der Na¬ 
tur treffend als ein Zeichen 
der Hoffnung für unsere Zu¬ 
kunft. 

AJs die Stadt der Hoffnung 
hat mich Haifa auf -meinem 
weiteren,> Lebensweg begleitet. 
S:'e erschien mir als Perle unter 
den Städten Israels und ich 
entsinne midi, wie wir auf der 
Terasse unseres Zimmers hn Ho¬ 
tel Rnbmstein standen und von 
den. oben rin.- phantastisches 
Panorama bewundern konnten. 

Wir haben ' uns dann immer 
wieder zöm Carmel hingezogen 
gefühlt und zuletzt waren wir 
in diesem Jahre zu Pessach dort. 

Wir spazierten auf den Stras¬ 
sen des Hadar und suchten ver¬ 
geblich ein Restaurant. AJs Tou¬ 
rist hätte man den Mot verloren 
denn in Florenz etwa oder -wa- 


tan ja Schritt; dabei benscht in 
der Nordaastrasse sogar so et¬ 
was wie eine trauliche, aller¬ 
dings etwas verschlafene Gemüt¬ 
lichkeit die der Atmosphäre 
etwas Angenehmes verleiht. 

Haifa bat auch Grünanlagen, 
aber der im Grunde genommen 
mit Recht • i beliebte „Gan 
Haem" ist so verwildert und 
Ungepflegt, dass ich dort am 
liebsten ein Schild mit den Wor¬ 
ten angebracht hätte: „Haifaer, 
nehmt Euch Eurer schönen 
Parks an!” 

Man müsste hier schleunigst 
etwas tun, die.schadhaften Bän¬ 
ke reparieren, bezfehungestveise 
anmaler und die verstaubte 
Schaubühne renovieren and an¬ 
streichen lassen. Auch Blumen 
suchten wir vergeblich in die¬ 
ser Anlage, die eine Zierde Hai¬ 
fas sein konnte. Da kann man 
nur wie die alten Römer sa¬ 
gen: „Videant consules”.' die 
Konsuln mögen sehen, d.h. dafür 
sorgen, dass m dieser Hinsicht 
etwas getan, wird, also in diesem 
Falle vom Bürgermeister. 

Aber vielleicht gi6t es einen- 
Trost innerhalb der betrüblichen | gar unser grosser Visionär Theo- 
Lage. in der sich die Stadt lei-1 di?r Herz! von Haifa fasziniert. 


der heute noch befindet: Es ist 
der überaus anziehende Blick 
von der Panoramastrasse aus auf 
die Unterstadt und die Ausricht 
die wir vom Balkon eines Freun¬ 
des auf den prächtigen, märchen¬ 
haften Bau mit der goldfarbe- 
ben Kuppel der Bateisekte ge¬ 
nossen. Aber es gäbe noch viel 
zu verbessern, besonders unten 
am Strand. Er ist unschön und 
unentwickelt; dafür muss man 
aber* auch TL 4.— Eintritt zah¬ 
len. Will man damit Touristen 
anzieh en? Ich könnte mit vorstel¬ 
len. dass diese schon nach we¬ 
nigen Togen der „Stadt der Hoff-, 
nung" den Rücken kehren. 

Macht man vielleicht zn wenig 
Propaganda für Haifa? Weshalb 
schreibt denn niemand über die 
traumhaft schöne Landschaft, die 
die Universität umgibt? .Man 
könnte sie als israelische Schweiz 
bezeichnen und als Anreizpunkt 
für alle Globetrotter anpreise fl 
U nd dann die skandinavische 
Enklave in Danja. diesem ent¬ 
zückenden Wohnviertel, das die 
reizenden, von mannigfachen 
Blumen und Grün umgebenen 
Villen der Wohlhabenden in 
sieb birgt Das sind die Schäze 
der CannelstadL Man beachtet 
sie zu wenig. 

. Wird die Stadt noch einmal zu 
neuem Leben erwachen? Wer¬ 
den xrir es erleben, das man 
trotz der Hafenprobleme die 
Bedeutung unseres „Israelischen 
Hamburg" wird steigern kön¬ 
nen? 

Wenn ich nicht irre, war so- 


Scibsz mit dem besten Willen, 
die Dinge in unserem Lande, 
dem- einziges jüdischen dieser 
Erde und damit auch dem einzi¬ 
gen, in dem jüdische Jugend 
pn? als solche aufwächst, nicht 
ganz so krass zu sehen, wie sic 
| Pädagogen und sonstige Jugend- 
büdner oft hinsteDen. gibt es 
kaum mehr etwa» in dieser Rich¬ 
tung zn beschönigen: Hat man 
Gelegenheit, mit Abiturienten 
oder anderen Jugendlichen ähn¬ 
licher Altersstufen rinmal zu- 

sammeuzusiDVD, so kommt man 

während des Gespräches nicht 
aus dem Staunen heraus. Em 
höchst negatives Staunen erfasst 
einen beim Anhören der nur 
noch selten schwach gemässig¬ 
ten, sondern fast durchweg ra¬ 
dikalen Aeosserungen. 

Hier verlässt ein „Chawer 
schlechtweg und grundlos die 
Schule, bloss weil er keine Lust 
mehr zum Lernen hat: aaf die 
energischen Ein Sprüche der El 
-lern reagiert er so gut wie gar 
nicht. Er erklärt, er hätte ja ge¬ 
nügend Chawerim, die ihm schon 
weiter helfen würden, falls er 
das Elternhaus verlasse ... Ei¬ 
ner dieser Freunde hat sich znm 
; Gcldverdienen entschlossen, weil 
.Geld ja schliesslich das einzig 
Wichtige in diesem Leben sei.” 

, Und dann", fügt er hinzu, 
..kommt das Militär. Auch wäh¬ 
rend dieser Zeit will ich nichts 
lernen", widerleg: er schon im 
voraus jeden Einwand, von wo 
er auch kommet mag. Und dann 
hört und staunt man weiter in 
diesem Kreis: „Die Lehrer und 
Lehrerinnen nehmen selbst dau¬ 
ernd Urlaub, warnm sollen die 
Kinder lernen?” (Leider keine 
unrichtige Bemerkung!) „Und die 
Prüfungen zum Jahresende? Man 
besteht sie oder nicht was ist 
da wichtig?“ 

Wo fängt sie nun eigentlich 
wirklich an. die Demoralisierung! 
der Jugend, die Hand in Hand 
gebt mit dem allgemeinen Ab¬ 
sinken der Moral in unserer 
Zeit? So fragt man sich nad die 
anderen, ohne irgend eine plau¬ 
sible Antwort zu erhalten. Einig 
ist man sich nar darüber, dass 
diese Entwicklung, die man mei¬ 
stens nur bei den anderen Na¬ 
tionen und Völkern kritisierte, 
auch bei uns ihren spektakulären 
Einzug gehalten bat. Wann das 
geschah, — keiner weiss es. Dass 
der Oktober-Krieg auch in die¬ 
ser Richtung mehr als abträglich 
war und blieb, ist klar. Grössere 
Freiheit in Abwesenheit von Vä¬ 
tern and Lehrern, schwacher 
Einfluss von seiten der jungen 
Lehrerinnen, die ihrerseits Tag 
und Nacht um das Leben ihrer 
an der Front befindlichen Ehe¬ 
männer bangten, was natürlich 
eine recht geteilte Aufmerksam¬ 
keit gege nüb er ihren Schülern u. 
Schülerinnen zufolge hatte — das 


alles spielte mit. Und plötzlich 
sah man, dass zur gleichen Zeit 
manche Leute, zu Hanse geblie¬ 
ben, rasch und viel Geld verdien¬ 
ten, aaf alle möglichen Arten, 
die ihrerseits durch den Not¬ 
stand geschaffen wurden: Da gab 
es vor allem den Transport von 
Lebensmitteln, denn ht der Etap¬ 
pe musste ja alles so weit als 
möglich normal weitergehen; da 
gab' es aber auch die Leistung 
der Ungelernten in (Manitfons-) 
Fabriken und kleineren Unter¬ 
nehmen — und gab vieles mehr. 
An den Grenzen tobten die 
Kämpfe, entstanden täglich ent¬ 
setzliche Verluste — hn Landes- 
inoem bildeten sich nene. erfolg¬ 
reiche Existenzen. 

Dieses eher paradox anmuten- 
de Novum gab auch bereits der 
Schuljugend zu denken, die ih¬ 
rerseits rühmlicherweise an vie¬ 
len Stehen ehrenamtlichen Ein¬ 
satz leistete. Aber heute, Mona¬ 
te später, lässt sich schwer be¬ 
haupten, dass die natürliche An- 
1: ge znr Moral, die ja besonders 
ie diesen Jungen vorhanden ist 
eder doch war, durch solche Be¬ 
obachtungen erheblichen Auf¬ 
trieb erhalten hätte ... 

Auch ihnen batte man ver¬ 
sucht. schon im Kindesalter den 
nötigen, bis dahin üblich gewe¬ 
senen Respekt beizubringen vor 
Eltern und Erziehern, vor dem 
Lehrstoff und seinen Resultaten 
an rieh, vor den grossen Zielen 
menschlichen Strebe ns. ja, vor 
allem die Achtung vor dem Men¬ 
schen an sich, der Menschlichkeit 
in Verbindung mit zumindest ei¬ 
ner Art von Glauben oder Reli¬ 
gion schlechthin. Die Achtung 
vor dem Leben selbst, das zu 
allen Zeiten in allen Sprachen 
als heilig deklariert wurde, ist 
vielleicht durch die sich immer 
wiederholenden Kriege in dieser 
Region und den sich daraus 
zwangsläufig ergebenden Begleit¬ 
erscheinungen nach und nach ge¬ 
ringer geworden, ein anfänglich 
fast unbemerkt gebliebenes Ge¬ 
schehen. „Was ist’s mit dem Le-' 
ben?" drängen diese ungeduldi¬ 
gen. besser unduldsamen Jungen, 
„was wollt Ihr von uns? Bis jetzt 
waren immer die Jüngsten zuerst 
an der Front — was wollt Ihr 
von uns?” — Was können, was 
dürfen wir da wirklich noch wol¬ 
len — so fragen wir uns. auch 
ohne dass jeder einzelne von uns. 
wie 1 es der zynische Volksmund 
behauptet, mit dieser Frage 
schon selbst zum ..Generar 
avanciert wäre ... 

Ein letzter und nicht gerade 
sehr mutiger Einwand dieser Ja¬ 
gend gegenüber bernft sich im¬ 
mer wieder auf die altbekannte 


.Tatsache, dass doch gerade das 
jüdische Volk rin solches des 
Boches fröre; und das bedeute 
doch. Lernen und Lesen — so 
sagen wir. „Wozu? fragen sie, 
„Nicht genug, dass wir arbeiten, 
Soldaten sind, wer hat da noch 
Lust und Kraft za lernen?" 

Vielleicht hat man es ihnen 
nie beigebracht, welch grossarti¬ 
ge, köstliche Sache die Arbeit 
ist, jede Art von Arbeit. Wer hät¬ 
te es ihnen sagen sollen? Etwa 
die Überfordenen Ehern, die 
kaum ihren Existenzkampf und 
den gesellschaftlichen „Wettlauf* 
znft dem dazu gehörigen Ehr¬ 
geiz bewältigen können? Dis 
mehr oder weniger missmutigen 
Pädagogen, für die Gehaltserhö¬ 
hung, Teuerungszulage oder 
Streikforderungen weitaus domi¬ 
nierender sind als der sprich¬ 
wörtliche „Weg ins Leben" der 
ihnen überantworteten Zöglinge? 
Oder können Rabbiner ihren 
Einfluss ausüben, besonder» bei 
der nicht ihren Kreisen angehÖ- 
renden fnichtreligiösen) Jagend? 
Wenn alledem eine effektive 
„Umwertung der Werte" ab Qua¬ 
si-Äquivalent gefolgt wäre. d. b. 
wirkliche gehaltvolle Begriffe ala 
Beginn einer neuen Geistesära 
anstelle der hente als veraltet 
verurteilten früheren Auffassun¬ 
gen getreten wären, wäre wohl 
auch diese Jugend noch „erreich¬ 
bar”. Doch halten wir vergebens 
Ansschau nach neuen „Werten“ 
im Zeitalter von Computer und 
Atomwissenschaft, müssen sogar 
zusätzlich feststellen, dass die 
Jugend gerade auf diesen Gebie¬ 
ten der vorhergehenden Genera¬ 
tion io Wissen and Erfahrung 
oft überlegen Ist. was sie — 
prahlerisch wie alle Jagend —* 
nur allzu gerne betont. 

So besteht also auch in die¬ 
ser Richtung wenig Hoffnung zu 
einer etwaigen Hebung der Mo¬ 
ral. Von neuem hoffen lässt sich 
wohl erst nach der hoffentlich 
baldigen Beendigung dieses für 
uns so schweren Krieges, der 
aber schon sicherlich heute nach 
der Vorarbeit für friedlichere 
Zeiten verfangt: denn schliess¬ 
lich gibt es aDjährlich ja immer 
wieder eine grosse Anzahl neuer 
Abiturienten und auch neuer 
Soldaten, sodass hier vermutlich 
keine Art von Verzug, and* 
nicht die kriegsbedingte, ange¬ 
bracht wäre. Wo bleiben unser« 
guten, beispielgebenden jüdi¬ 
schen Jugendführer, wie wir «ie 
alle in grosser Zahl in unseren 
Herkunftsländern kannten und 
schätzten? 

Frieda Hebel 


Geheimnisvolles Ende einer Hosfess 


leb dachte an ihn. als ich ei¬ 
nes Abends tief unten die Lich¬ 
ter der Märebenstadt avfflackern 
sah und davon träumte dass die¬ 
se Stadt sich neu entwickeln ond 
einer hoffnungsvollen Zukunft 
entgegensehen könnte. 

„Wenn Ihr wollt, ist es kein 
Märchen...” 

Hans A. Stunnann-Jentsalem 



Frankreichs angesehene Mor¬ 
genzeitung L’Aarore" sprach 
vorsichtig von einem seltsamen 
Selbstmord. Und selbst ,JLe 
Monde” berichtete vom gewalt¬ 
samen Tod der jungen Französin 
Brigitte Miroux. Die 21jährige j 
war am 8. April in einem Hotel¬ 
zimmer in Bangui- Hauptstadt 
der Zentralafrikanischen Repu¬ 
blik. erdrosselt aufgefanden wor¬ 
den. 

Was den ..Fall Miroux" für 
die französischen Blätter so in¬ 
teressant machte, war die Tat¬ 
sache. dass das hübsche, langbei¬ 
nige Mädchen nicht Irgendwer 
war. Sie gehörte vielmehr zu den 
persönlichen .Hostessen” des 
allmächtigen Staatschefs auf Le¬ 
benszeit. Jean Bedel Bokassa. 
Von Bokassa ist bekannt, dass 
er hübsche junge Damen über 
alles liebt. Deshalb zählen zu sei¬ 
nem „Hofstaat” nicht mir zwei 
bildhübsche Halbviefnamesicinen 
— beide wurden als angebliche 


Selbstmord. Eine Anfrage bei der 
französischen Botschaft in Ban¬ 
gui aber bestätigte die Befürch¬ 
tung der Eltern: Brigitte war er¬ 
mordet worden. 

Was hinter diesem Mord 
srtckt, darüber wagt man in Pa- 


ILLUSTRIERTE WOCHENZEITSCHRIFT FÜR DIE FAMILIE 
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Brigitte Miroux (21) 
Selbstmord oder Mord? 


ren die Fitem in Nordfrankreich 
.'durch ein Telegramm aus Ban- 
I cm. Die zentralafrikanische Bot- 


i Tochter aus Vietnam geholt —. 
i sondern auch mehr als ein Dut¬ 
zend schwarzer und weisser Ge¬ 
schöpfe. die den StaaUchef über¬ 
allhin begleiten. 

Brigitte Miroux etwa. Tochter 
eines kleinen Eisenbahnbeamten 
aus Douai in Nordfrankreich. 
war für die private Dösen-Cara¬ 
velle von Bokassa verantwortlich, ris noch nicht zu spekulieren. Es 
Das hafte sic ihren Eltern in ei- ist bekannt, dass der französische 
nem Brief mitceteilt. ! Geheimdienst seit einigen Jahren 

Vom Tod ihrer Tochter erfuh-j in Bangui ausgesprochen aktiv 

ijl. in letzter Zeit jedoch ameri¬ 
kanische und Ostblockkonkurrenz 
bekommen' hat. Hatte sich die 
hübsche Französin im afrikani¬ 


schen Agentraqetz verfangen? 
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Inflation und Stre its in Kanada IVii 



' Kanadas Premierminister Pier- er langfristige Ziele. Vorgesehen Die Handelsbilanz wies einen penkt von Angestellten mit sin- |M A AilTTTlf All .. ' ^ 

re EEiott Trndcao, der seit Okto- sind staatliche Kredite für die Ueberschnss von 1,9 Mrd. Dol- kenden Realeinkommen zn ver- III U |”«| V III |f II ’ ‘ 

ter 1972 einer Minderfaeitsregie- Landwirtschaft und Fischindn- lar aus. Für dieses Jahr rechnet stehen, so wenig ist die Bevöl- K-li 1 ' V * A ■ * ^ 

nmg vorsteht, hat den Kampf ge- sine. Mit ihnen sollen der Kauf Ottawa mit einer Zunahme des kerang gewillt, die U nann c h m- ^ 

gen die Inflation aufgegeben. Er neuer Maschinen und der Aus- FsportVolumens um 3,3 bis 5 brhkeiten und materiellen Sch5- j^cr äg y ptis ch e Minister füri Kritisch denkende Wirtschafte-J und Ägypten flu» eigenen-'Hg- 

hisste die weisse Fahne, als er bau der Lagerkapazitäten finan- Prozent. Nach einer Schaztnng den eines Zusa mm e n bruchs des jgg Wiederaufbau Osmanj sachverständige teüeu den Opti-jteln- 60 Millionen Dollar ,:jj . * 

orm Parlament in Ottawa den ziert werden. Rund 100 MÜL der Bank of Nova Scotia liegen Tost-, Luft- und Schiffsverkehrs Ahm ed Osman ist einer der! rmsmus des Ministers nicht; sieJsteuern könne. Schliesslich iS 

neuen Haushalt vorlegte. Mit Dollar stellt die Regierung im die Privatinvestitionen um 21 auf sich zu nehmen, und damit „assten. Bauunternehmer der denken an die begrenzten 5gypti-.fe man auch die zu erwartende 

v * As • r * M-ll. «■ VI l< * _ 1. . - — *• V — ttl J-R, \f TCT «k_ iliA TI lVmf p io A m iui lt mit ™ _ _ _ _ J __^ «. - «■ 1 TV ■ ’ • _ V. m * 


Von <fer Richtigkeit und dcrjfie zu gross, und hier and da 


fei, wie Trudeau diesen Rekord- Erschliessung neuer Od- Und d«em Jahr wird ffie Rate ver- tieren und Kompromissen ver- DmtAs ^ httAsk der ägypti- ist sogar schon von den „Luft- Die Ko ^ ten ** ** 
etat finanzieren wfll. ErdgasqueDeu bereit. nretlicfa bei rund fünf Prozent bringen muss, um überhaupt be- Wiederaufbaupläne ist er schlössen! des Herrn Osman" ****** nn i den # 

-- • - —-- Ausserdem wird die Sanua-Pi- hegen. u ‘~ *" 1 —-“-*—--- 


etat finanzieren wül. ErdgasqueDeu bereit. 

Damit hat Trudeau die War Ausserdem wird die Sanria-Pi- hegen. stehen zu können, anstatt mit a w ' 'Ä L. schnitt einer Erweiterung ra 

nun gen der Fachleute in den peline bis nach Montreal vertan- Das Land wird wegen der In- starker Hand und gelegentlich . jgder^t- Stiscben Stimmen finden an- VertiefDn « s ^ 11 « 11 sich nach » 

Wind geschlagen. Sir befüreb- gert. Kanada, das täglich zwei flation augenblicklich von einer auch unpopulären Massnahmen g** * 1 vJSL «SuSS, «■» Schätzungen anf 300 % 

trn nuCdasslS der Preisauf- Mül. Barrel Rohöl fördert und Streikwelle heimgesneht, die das zu regieren. ^ ^ 400 Millionen Dollar. Sie a, 

tueb in Kanada noch verstärkt Avon die Hälfe üi die: US ex- ^btm und rar aHem <3w ^ ^ch smch^ie tfL wermto^ sich eise Ge- Ägypten stellt seine 'Wieder- fassen die Beseitigung von «cf 

imd die Inflationsrate in diesem portiert, muss für die Baflnngs- \Virtscbaft schwer beeiimyt^gL ^^ebte^ 5 ^ baldige Nen- WeteL aufbaupläne mit grosser Begei- tniharisefaen Brücken, von Bob 

Jahr 10 Prozent erreicht. Die rfume im Osten Je Tag 800.000 Dw Festangestellten befanden obwöH ^ ^lchc eir Jegennwt stenmg. sehr viel Vertrauen in ben nnd Minen, die Hebung «e 

Konjunktur schäumt schon seit Barrel Mineralölprodukte aus sich m einem megalen Artend p^; gelegen Die Pläne sind tatsächlich die Zukunft und — sehr wenig senkter Schiffe und zehn gross 

nahezu zwei Jahren über, immer dem Ausland beziehen, weü die und verlangen sowohl höhere Da ^ wirtschafte««». grossartig: Wiedenmfbau der Geld auf. Als im Januar der Wracks, Baggerarbeiten und ö 

laiapperJ^crden Fachkräfte und Transportarten« mefat ansrei- Achten im ganzen für Kanada Stadt Suez in zehnfacher Grösse amerikanische Aussemn feister Versteifung der imammeugebn 

industrielle Rohstoffe. In die- ch«i. Trudeau ^«bolte nn ® r d»r günstig «eben, würde Trn- mit einem Vierfachen der Be- den Präsidenten Sadat ebenen Ufer. Dafür woräT* 

rer Phase, re meinte der Vor- Fariamen reine JteFordertmg, ^ dran zweifeDos lieber abwaiteu, völkemng von 1967, Wiederanf- um eine Geste gu- wa sechs Monate rerenschfag 

Sf5S5t W Karle MC OC,8CSeUsCh8ft “ Art*hsfriede wiededter- ten der zeretörten Raffinerien, ^ |^ ens für den Frieden £ In einem anschliess^^ 

T hT * . Tmdean auf die ^Wppen der ctarfcm Nachfraee gestellt ist und die Inflation Gründung einer Leicht- u. Mit- erwartete er wohl kaum eine so ten Abschnitt, der etwa drd Ja} 

mH«™ raA“* ^^^shafenfea erwehren ha- sich verlangsamt Die Konserva- telindüstrie, Dodts für die Auf- überwältigende Antwort. Jeden- re erfordert, könnte bei ein 

Äh hd SlTo- S£*^to2?lJ?TOKd£ tCT +***«; A^ertnteder- tiven könnten war vom gegen- „ahn* grösster Schiffe, zollfreie fa]b ist ^itdem die ägyptische Anfrechterhaltung des norunk 
JS ffir Sie jSSSL^ ä Ä £ IE ? WOd Z? *7 £ mf 2?T taT,d und Handelszonen in geradem übemcbLnmt Verkehre der Kanal für Sch» 

SEXtPlus “J SS Wa^ r «X **? ™ ^ ^ ,nit - e5llCn, ** 

öuktion verkündet Dabei steckte! betrug jedoch nur 10 Prozent ^ ^, En Streik angekündiut derhersteUunE des Vertrauens in °? d ^ rweneiTm K d“ Kanals, menden Darstellungen ehrgeizi- vertieft und erweitert werde 

d.V V2SSS “ “f^iationaler Flughafen, ^ p läne ffe den Wirtschaft«- die Kosten schätzt man auf 6 C 

. „ ^ er *t f OT 5/° n, EI Sc b Messung den Geldwert Auch für siewä- die Untertunnelung des Kanals c hen Aufbau des Landes. Sie Milüon-n Dollar. 

Sch esinger wnerde Waffenlteferungen 2“" - f f T f a A *“ an fünf Stenen, eine aditbahm- ^en auch das erwartete Echo 

Ö ö Dazu streiken noch die Schiffe- ma eines Wahlkampfes wahr- _ irilr« fT _ Bisher sind aHerdincs die B 


Sch esinger wnerde Waffenlieferungen „ „ fc „. w __ _ _ __ 

“ noc c h “ . e ;. n « J^kampf« wahr- Amobahn ^ rTT ^ — Bisher sind allerdings die B 

an AegYUfen besruessen lolsen anf ^ Sznkt Lorenz_ sch . emLch günstiger. Die sozia- ^ . m der mühimgen am Öffnung des & 

Siiom, womit J®^ Fra ^ ht1 J e J5 r bstische New Dem<«atic. Party nic h t pi^t CT Die Kosten der ehrgeizigen ezkaoals in den ernten Auf* 

. Der amerikanische Verteidi- britische Waffen interessiere und 2 uf dieser für Ostkanada lebens- dagegen besitzt als Zünglein an ^ Fremdenvc ^ hrszentnim ^ p]g ne ^nd auf mindestens acht gen stecken geblieben. Auch d 

guugs minister James Schlesinger zwar insbesondere für Tanks, Imaflia, ein grosses Industrie- Mffltoden Dollar veranschlagt Verhandlungen um die Erdö 

gteüt in einem Interview fest Schiffe und Radaranlagen. Die duziert itt. ^ *escn FSV rahlrtunaK.ge gebiet für die Ansiedung auslän- worden. Aber wer versucht Leitung zeigen noch kein re* 

dass Aegypten bisher keinen of- Syrer hätten sich bereits an bri- J“ “* d " **J b *S? 8 ^L ™ «scher Unternehmen, ein anf- nach ihrer Fnanzierung zu fra- Ergebnis. 

auch fe eLr ^ueo Kräftek^ —flP» Bewisrenmgssystem. gen. wird telebrt dass ^Japan _- 

1 Genehmi ^ v °“ Fl flation mit gotem Beispiel vor- stcllation ausüben könnte. durch das vierhunderttausend nMpesamt schon - 240 Millionen 

™ da «^ ^ ergehen Soll und die daher nicht ' Dennoch waren die Argumen- Hektar Wüste grün werden sol- Dollar und die amerilraniscfae 

.neu Zweifel daran, dass er Waf- Mr grundsätzlichen Enfecheidung jp dßr ^ ^ u ün Parlament und öffentliche len, endlich die Bebauung von Chase Manhattan Bank 80 MÜ- ufAniB fiBIIT UAII 

fenhefenmgen an den Nüstaat ^ britischen Regierung über ^ Lohnerhöhungen, die über Aeusrenmgen der PoUtiker in 256 QnadratkÜometeni, mit Konen Dollar zugesagt hatten, WUnm Utn IBM« 

begrussen wurde, weil diese den ^ Waffenpolitik im Nahen die zehnprozentige Teuerangsra- den letzten Wochen von einer Platz für ein paar Millionen McNamara. der Direktor der WOHIN Sie auch ram 


WOHIN GEHT MAN 

WOHIN Sie auch ton 


—. , Y in A V . I “““ -- - - ui» X»U»IUUg3la~|l_UJ lUUHtU TV 1/WUVU *UU IrlUVl I - - —— — — —---■ - _. 

fcinttnss der ubA un nahen Osten erfolgen. Ein entsprechen- te hinansgehen, zu gewähren. Schärfe und Bitterkeit wie man j Menschen. In einem Zeitraum Weltbank In Kairo gewesen sei, geben, verlangen Sie üben 
Osten starken wurden. Schlesin-j dfir Beschluss ist in Kürze zn j So sehr man in der Oeffent-1 sie sonst nur unmittelbar vor [von sieben Jahren soll alles ein sehr umfangreiches Hilfe- TEKA KAFFEE. & i 

Paket schon vorbereitet werde, der Beate. 


gar erklärte, auch Dr. Kissin- „^^ 11 . 
ger sei dieser Meinung. 

In London bestätigten Amts- _ | _ | _., 

kreise, dass Syrien sich für m 

REIBUNGSLOSE ■ BH 
ABWI CKLUN G - If^ 

DER BEIHILFE | HM 

FUER EXSOLDATEN “ IÄ| 
Jerusalem (HM) — Bis Ende ■ 
vergangener Woche wandten sich ■ 
im ganzen Lande ca. 55.000 ehe- 5 Rj. 
r-abge Soldaten an die Rebabili- m 
tiercngs-Aemter des Arheitsmini- ■ Hr 
Bteriums. und diese sorgten für ■ m 
inre reibungslose Einordnung in ■ R 
den Arbeitsprozess oder Berufs- | H 
pusbiidungsknrse. Darüber be- g B . 
lichtete Arbeitsminisler Jizchak S Dt 
Rabin dem Finanzausschuss der 5 
Knesset im Rahmen von Erläu- E 
terungen über das Budget seines ■ 
Ministeriums. S W p^ 

Rabin erwähnte, dass das Na- S 
tionalversicherungs - Institut im ■ 

Laufe dieses Jahres 600 MDlIo- ■ 
nen IL an Reservisten zur Aus- g 

Zahlung bringen werde. Das Ge- g _ 

samtbudget des Instituts belaufe g 
sich auf IL 2.9 Milliarden. g 


So sehr man in der Oeffeut- sie sonst nur unmittelbar vor von. sieben Jahren 
Kehkeit geneigt ist, den Stand- Neuwahlen erlebt. ' dnrchgeführt sein. 


^UND^ 
JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN. 


ZENSUR LIESS 28 FILME g 
NICHT ZU ■ 

Die Fümzensnr liess im letz- g 
ten Jahre 28 von insgesamt 455 g 
importierten Filmen nicht zn. S 
Wie der Leiter der Filmprüf- S 
stelle Lcvi Geri auf einer Presse- g 
Konferenz in Jerusalem erklärte, g 
bandelte es sich in erster Linie g 
um Filme, in denen Gewalt und g 
Verbrechen verherrlicht werden. 5 
Ausserdem wurden gewisse Sex- S 
filme nicht zugelassen. Unter an- 5 
derem wurde auch der Film ■ 
„Die letzten Tage Hitlers” nicht g 
freigegeben. | 

AUFBAUPROGRAMME g 
FUER ÖRJAT SCHMONA g 
Eine Gruppe von Sachverstän- ■ 
digen unter Führung von Prof, g 
K. Schenkman ist aus den USA ■ 
nnrfi Israd gekommen und hat ■ 
jjter Programme für den Ansban g 
rnd die Entwicklung von Kirjat g 
Scbmona und von anderen Orten g 
des Nordens ausoearbeitet. Diese g 
Programme werden der Regie- g 
„m g zur Stellungnahme und g 
Dorchfübrmig übergeben. ■ 


MORGEN 

garUBAfflllt 

Mll&MUfK 
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Mich wird man nicht verhaften, wenn es mir ge¬ 
lingt, hier herauszukommen. Nur bis zu meinem Chef 
Carl Flemnring muss ich es schaffen. Der ist wirk¬ 
lich ein hohes Tier, seine Schwester hat den Adju¬ 
tanten Kaltenbrunners geheiratet, und KaJtenbrunner 
hat Flemming gern. Wenn ich bis zu Flemming kom¬ 
me, diesem elenden Hund, dann bin ich vor der Ge¬ 
stapo sicher. Ich werde natürlich niemals zugeben, 
dass ich in dieser Bachhandlung war, und wenn die 
Steinfeld und Herr Landau und der Gestapokerl es 
hundertmal beschwören. Wenn es ein Dutzend Ge¬ 
staposchweine beschwört! 

Sie kommen doch immer in Paaren! Wo ist der 
andere? Wo? Ich erledige auch ihn noch. Und ich 
war nie hier. Schloss! Ob Flemming mir glaubt oder 
nicht, ist egal Er wird mich auf alle Falle schützen, 
denn er ist geil auf mich, Gott sei Dank so ged, dass 
er mich nicht verlieren möchte, tun nichts in der Welt 
Ich habe mir schon immer die richtigen Herren aus¬ 
gesucht in diesem Dritten Reich. Sollte Herr Landau 
unschuldig sein and der Gestapokerf ''oder die Ge¬ 
stapokerle, mein Gott!) mich verfolgt haben und heim¬ 
lich durch einen Hintereingang in den Laden gekom¬ 
men sein, dann ist das Pech für die Steinfeld und 
Herrn Landau. Ich konnte ihnen dann nicht helfen, 
und ich würde ihnen nicht helfen. 

Das alles dachte Nora HOL, während sie ihren letz¬ 
ten Satz sprach. Sie öffnete dabei ihre Krokodilleder¬ 
tasche und entnahm ihr Jacks Pistole. Valerie Stein¬ 
feld sah sie entsetzt an, aber sie sagte kein Wort, 
alles, was geschah, geschah viele Male schneller, als 
man es berichten kann. Die Pistole, die Jack Car¬ 
diff Nora mitgab, war eine automatische South & 
Wessen, Baujahr 1940, Kaliber 6.35. Nora fiüilte rieh 
plötzlich unendlich froh darüber, dass Jack ihr die 
Waffe praktisch aufgezwungen hatte. Diese Pistole 
sollte sie Flemming zeigen, ja, nnd nun musste sie 
es sogar tun! Denn sie. brachte nicht nur falsche Nach¬ 
richten, wie schon seit langem, sondern auch die 


frohe, wenn auch erlogene Botschaft, dass vermut¬ 
lich ein britischer Agent mit ihr in Verbindung treten 
werde. Das hatte sich Jack Cardiff ausgedacht Zu 
meinem Schutz, dachte Nora, die Pistole am Lauf 
packend, weil er mich liebt und so besorgt um mich 
ist. 

„Du begibst dich zusätzlich in Gefahr mit dieser 
Mission” hatte Jack gesagt, „und dann wollte ich 
schon längst dass du eine Pistole in Deutschland 
hasL” 

Die Walther, die man Nora jedesmal zur Verfü¬ 
gung stellte,'wenn sie in Lissabon ankam, musste sie 
vor dem Abflug (Munition war gezählt) beim Mili¬ 
tärattache der deutschen Botschaft wieder ab liefern. 
Die Nazis wünschten nicht, dass ausser ihnen Men¬ 
schen mit Pistolen in Deutschland herumliefen. 

Jack Cardiff hatte eine Losung gefunden. 

„Flemming erzählst du, der Agent sei ein Verrä¬ 
ter, der ein britisches Netz auffliegen lassen wül. Er 
wird dich irgendwann, an einem bestimmten Wochen¬ 
tag, in einem bestimmten Restaurant oder Cafe an¬ 
sprechen. Suche dir Tag und Ort aus. Der Mann 
wird ein Erkennungszeichen verlangen. Und selber 
eines vorweisen. Dieselbe Waffe, dasselbe Kaliber, 
dasselbe Baujahr, die gleiche Seriennummer im Ein¬ 
schlagstempel und ein volles Magazin. Er wird frei¬ 
lich nie auftauchen, dieser Mann. Aber so hast du 
das Recht und sogar die Pflicht, m Deutschland eine 
Waffe bei dir zu tragen — ständig!” 

Ich werde den Kerl da vor dem Durchbruch natür¬ 
lich nicht erschliessen, dachte Nora Hill. Nur nieder- 
schlagen- Mit der flachen Seite des Griffs. So wird 
man später nie beweisen können, dass meine Pistole 
das Werkzeug war. 

Damit duckte sie sich und sprang vor. Valerie hatte 
das Licht draussen ab gedreht, als sie in den kleinen 
Raum getreten waren. Infolgedessen konnte Nora 
nun kaum etwas erkennen — nur einen hellen Fleck, 
das Gesicht dieses Kerls. 

Der weisse Fleck war das einzige, was Nora einen 
Anhalt bot. Sie liess die Hand, die den Lauf von Jack 
Cardiffs Pistole hielt, varsausen und schlug so fest 
zu, wie sie nur konnte, oben und seitlich., Sie woll¬ 
te eine Stirnseite treffen. Die Stirnseiten waren das 
sicherste, das hatte sie schon zweimal festgestellt Jetzt 
stellte sie es zum drittenmal fest Der weisse Fleck 
rutschte weg. Etwas gurgelte. Stürzte. Der KerL Je¬ 
mand schrie anf. Valerie Steinfeld. Danach war es to- . 
tenstiOL 

Nora Hill rannte los, durch den Gang raste sie in 
den Verkaufsraum hinaus» die Pistole dabei noch in 
der Hand, eines zweiten Gegners gewärtig. Sie rann¬ 
te so schnell, dass sie gegen den alten Bäeren beim 
Eingang stiess. Er schwankte. Nora HUI hatte die 
Tür erreicht und riss die Klinke herunter. Die Tür 
liess sich nicht öffnen, so sehr Nora Hill an ihr rüt¬ 
telte. Die Tür war versperrt. 


„Wie sind Sie eigentlich Agentin geworden?” frag¬ 
te ManueL 


Nora zuckte die Schultern. 

„Bald nach dem Tod meiner. .Mutter verunglück¬ 
ten meine Pflegedtem —.ein Lastauto fuhr in ihres 
Heuwagen- Tot, beide. Ich kam m ein Fürsorgehenn. 

Da blieb ich sechs Jahre. Ich war ausserordentlich 
frühreif und. stark entwickelt. Der Leiter des Heims 
wurde völlig verrückt nach mir. Das heisst, Ich leg¬ 
te es darauf an, dass er verrückt wurde. Als ich zwölf 
war, vergewaltigte er mich. Weil ich vergewaltigt 
werden wollte. Aber das hat er nie gemerkt. Natür¬ 
lich erpresste ich ihn. Er war verheiratet, drei Kin¬ 
der. Der erste Mann, den ich erpresste — klein, 
klein nur, er hatte kaum etwas. Er konnte bloss durch¬ 
setzen, dass ich nach Berlin kam und ein Stipendium 
im Cäcilien-Lyzeum erhielt Er hatte eine Schwe¬ 
ster in Berlin. Bei der durfte ich wohnen. Na, los, 
beeilt euch”, sagte sie in den Apparat ^ 

„Und weiter?” SüUw 

Nora trank, blies Rauchringe aus. 

„Weiter! Mit fünfzehn war ich die Freundin eines IL 7 
Bankiers. Arthur von Knichtlein. Ein ekliger Hund. ,l ®Hi 
Auch verheiratet. Den sahnte ich - schon ordentlich 
ab. Eigene Wohnung, der erste Pelz, der erste 
Schmuck... Ich habe alle meine Männer abge¬ 
sahnt ... bis auf einen..." 

„Jack Cardiff ” 

„Jack Cardiff." Sie nickte, rauchte und trank einen 
grossen Schluck. „Der war der einzige- Aber sonst.. - 
Herr von Knichtlein hatte einen guten Freund im In- . 
nenministerium Als ihn eines Tages der Schlag traf 
— den Knichtlein, es geschah in der Bank —, wur¬ 
de ich schnell die Geliebte jenes Heim aus 
dem Ministerium. Da war ich siebzehn. Und sehr 
schön, das kann ich sagen. Meine Liebhaber wechsel¬ 
te icb dauernd. Ich war bald schon die Sensation von 
Berlin. Und mit zweidunzwanzig bereits eine reiche 
Frau. Viüenappartement im Grunewald, Auto, Bank¬ 
konto. Und Schmuck, Schmuck, Schmuck!” Nora 
lachte. „Das war eine Bessenheit von mir. Schmuck 
und Steine. Diamonds are a girl’s best friend. Sie 
wissen ja. Ich machte das systematisch. Kapitalanla¬ 
ge. Die feinste, die es gibt Steine verlieren nie ihren 
Wert, sie sind klein, inan kann sie leicht verstecken, 
verschieben, mitnehmen, wenn man flüchten muss. . 
1942, als ich in diese Steinfeld-Affäre hineingezogen 
wurde, lag ein Vermögen, ein wirkliches Vermögen 
an Schmuck und Steinen in dem Banksafe in Lissa¬ 
bon.” 

Phantastisch, dachte Manuel, die Frau auf den 
Krücken betrachtend, das alles ist phantastisch. 

„Ich nahm die Männer, liess sie fallen, reichte mich 
selber weiter — warum soll ich nicht darüber, reden? 

Ich war die Königin des ganzen Auswärtigen Amtes. 

Als dann der Krieg begann und es ernst wurde —■ 
ich hätte womöglich noch in einer Fabrik arbeiten 
müssen! —, suchte ich mir den interessantesten Mann 
aus. Das war.. ” 

m• • • dieser Herr Flemming, dessen Schwester 
(Fortsetzung toigt’ 
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Ja einer Bcsdebaag war die fSugÜch anf die Restaurierung meinen Gebrauch ist noch siebt 

gute alle Zeit wirtlich besser 9 b alter Dokumente. Die veischie- gefunden, 

die unselige: äs erzeugte daner- denen Methoden, die im Lauf Die amerikanische „Gesell- 

haften» Papier. Manches Bach, der Jahre zu diesem Zweck aio» schaft für den Unterhalt von 

das gedruckt wurde, bevor es gearbeitet worden waren, konn- Bibliotheken", ein Ableger 

1 eine amerikaniscbe Industrie gab, ten ihn alle nicht befriedigen, der Ford-Stiftung, hat ihren 

-;- ; C ~^ s Wir and mit dem Konflikt * von AUGE SCHWARZ Absicht war. Doch wenn iu ja ehe man überhaupt etwas Barrow ging vom Grundsatz ans, Preis „für die Entwicklung «- 

^^».risAen Elisabeth I vtm Eng- ^ i ggg M fß l ^gif/Q^oJ|/gg|gg^/ulaMnaMnMMaMa^uu^M^J^MMnnMKeen^al^lnnlnenn ner Dgkum on drei^Unfe, d. b. von der Existenz Amerikas dass keine Methode zufrieden-uer wirtsAafflicfara Me thode 

- ■- ( vjy l »« na-und der scnotuscaicu Koni- 100 Prozent der TeunetUBer, ge- wusste, befindet «Sch beute noch stellende Ergebnisse zeitigen zur Verhinderung der papieren!« 

‘ r 'n Maria Stuart gewissermas- gluckBcfwn Babingtojx detailliert dexator ist wieder Ham Ewnm. gen das zur Debatte stetende Er- &, «„** besserem ZusHud als kann, sofern sie nicht das artung" Barrow zu weiteren 

‘ - vv *;.Jr >n in die Sdmlögegangen und schilderte, wie er mm auf Grund Er hat uns in schlimmen Kriegs* eignis sind, kann man wohl nicht Bücher, die a unserem Gnmdübel, die f or t schr eitende Forschungszwecken zur Verfü- 

■ ^d^ewadisen, dank . Friedrich des Todesurteils als potentieDer tagen mit seinem improvisierten mehr von einem Mdanngsaus* Jahrhundert entstanden fand. Die Ver sä uer u ng des Papiers, besci- gung gestellt. 

~ ■■■•• &:;■£,^‘.hiller und einer gediegenen Könfpsmärder kastriert, auf ge- Künstlertreffen erfreut^ und tausch sprechen. meisten modernen Bücher über- tigt, und er ersann Mittel und Biltow zweifelt nicht daran« 

** : '-!"or»T^ c aac ^ zitatonreichen Gymna- schlitzt und ge vierteilt werden nachher mit (etwas weniger er- Vielmehr erinnerte diese Hin- leben hei normalem Gebrauch Wege, cm dieser chemischen dass seine Methode noch stark 

■":» ^ ^ilbüdung. Wir hätten weht -wärde-_ freulicheD) Diskussionen bedacht, rieh fang des Lkderfestivab ein normaler Sorgfalt nicht Veränderung Halt zu gebieten, vct besserungsfähig ist. Da man 

' '' rr-v^^dacht, dass man uns mir ES- . SchlRw hat uns dergleichen Jetzt ist Ram wieder ln se in e m bissche n an den „fairen Prozess" einmal zwei Generationen. Zu diesem Zweck werden die mit den modernsten Industriepa- 

und Maria noch hinter noch, gnädig vorenthalten. Auch Element- der Maria Stuart, deren Richter pTnen objektiven Masslab für bruchig gewordenen Blätter pieren noch sehr wenig Erfah- 

j.^^m.Ofcn hervor, bezw. vor d en zwang er. uns 'nicht, wie im TV . In der ersten Kulisscn-Sendung gleichfalls von vornherein einer die Langlebigkeit von P apie r bü- (wenn es sieh um. ein Buch han- nmg bat, muss ständig weiter» 

w r , 1 ! ' ; ^Idsdhirm locken irnrnite- — die Hinrichtung der Maria mit kam natürlich das vxelumstrittene Meinung waren. Das ganz ne- deten die sogenannten Falt- delf, muss man die einzelnen geforscht werden. Da Barrow 


.1 C fc. "*• 

' es sich heraussteDt, ha- eigenen Augen, e ins ch li esslich Israel-Gesangs-Festival znr Spra- benbcL Tests. Dabei zeigte es sich zum Seiten heraustrennen) in Kal- vermutet, dass das Papier beim 

.-r-M« V.r ^ 1*11 wir uns geirrt “Der BBC und des mehrfachen-Zuschlags der che. Um den Sängerkrieg — JOaim" befasste sich weiter Beispiel, dass ein Blatt aus ei- zramhydroxyd und hierauf in einmaligen Eintauchen in KaJ- 
; :tT - ebenda Jackson ist" das -Uner- Axt und der Darbietung des ab- nicht auf der Wartburg, sondern . Maler TTrf Tifsdiltz. der aem Etach, das im Jahre 1534 einer Lösung von Kalzium bi- zhimkarbonat zu wenig Kat- 


Tests. Dabei zeigte es sich zum Seiten heraustrennen) in Kal- vermutet, dass das Papier beim 


mit dem Maler Uri UEschltz, der 


^ artete — oder vielleicht doch gehackten Kopfes im Korb, mir- zu Jerusalem — ist ein Kritiker- ^ redete während schon der 8 *druckt wurde, fast ebensoviel karbonat getränkt Diese alkati- zium aufnimmr. experimentiert 
V* Unerwartete —gelungen, airroseben..'- Krieg entbrannt. klassische Dichter dem Künstler tÄösse" aushielt wie es Jahre scheu Stoffe entsäuern das Pa- er augenblicklich mit einer 

^J ^'-ir^Elisabeth- und Maria Stuart Bei dem deutschen Klassiker Die Kunstexperten sind böse, - H er SQ ^ c xricht wöbrend die Seiten nor- pier. Darüber hinaus werden Mischung von KaJzhrmkaibonat 

, ,P '' r -“ iijjs intrigenrcichen Umtriebe am spielt sich noch die Szene des weil man das Publikum für J ^ n- Danach wurde es rnter- ma I <sr Buchausgaben schon beim kleine Mengen von KaJ ziuu * kar - und Magnesiumbikaxbonat dito 
^ fischen Königshof, das dank- Halsgericiis unterhalb der Büb- dunuu verkaufe und mit minder- ^ Doku- eTStea Stoss zerrissen. bonat von den Papierfasern auf- vielversprechende Ergebnisse zeä- 

fe- i,CSchicksal der Maria und des ne ab. SSe wird nur durch Trom- wertiger Musik beriesle; die Sit- menfat sä» über alte israeüsche ® er Gnrat * irierför liegt darin, gesogen. Der Kalt festigt die tigt Es scheint beute schon go- 


-i Doiij. ittscheibe fest Sie lieferte uns aondwer Verwöderang unserer und die Umweltschützer sind am aMh rfcr p-^ ‘ Höge j 24 aut- ^ ustrie hauptsächlich mit Holz- trocknet und hierauf in einem verlängern. 

;v> ", Sonntag ehr gewaltiges Zeit dass man uns die Gräss- allerbösesten, weil ausgerechnet WOrtet f e ; ei te a Zellulose arbeitet. Holzpapitrc komplizierten Prozess laminiert Um die Methode Wirtschaft« 

_. r ^‘. :;r '-"d lüsiiau-Eriebms. licbkeiten geradezu genüsslich ein Umweltverschmierer, Baruch v/iedersehen mit Chawa Harari sin ^ s^öner. aber sie haben den das heisst, das Papier wird beid- lieh zu gestalten, müsste sie wäfr- 

' ■/' u ' r ^" ma .. ' per. Heimkino an den abendli- Jamili, in der an ihn gerichteten . . h^Hrm<*nd Kinfcren Nachteil, dass sie im T>rrf der seitig mit einer Schicht von Zel- rend des Fabrikationsprozesses 

• Jo d-j^Kcht atielzt dankten wir die chm Kaffee tisch serviert? „Ballade von Baruch JamilP lau- «jehoschana Damari und einer * a ^ re ^ntanen”. Je älter das iaioseazetat überzogen und heiss selbst angewendet werden. Ver* 

sÜbj® Erschütterung der grossarü- Aber vielleicht tun wir unse- deswehe Popularität errang. uralten, naiv-nrimitiven Film- ** a P* CT ^ esto ß r ° ,5Scr v4rd gepresst Das Resultat ist eine suche sind in einer amerikant« 

^ Glenda, dieser Fran aus Eis rer' Zeit Unrecht Heut zu t age Übrigens werden Ausflügler, {ec j, ni - t di> einst aJ( . H5he _ sein Säuregehalt und dieser steht homogene Masse, der kein Laie sehen Papierfabrik im Gange, 
■ ■ ’ £ J Feuer , 1 mit dem Mut zur gf^t es wenigstens, zuminde- die das Originalgeschmier Jami- oimJct Fortschriös erschien. ^ Proportion zur Brue- ansehen würde, dass das ur- Nach Barrows Berechnungen 

: Suse und zur Hässlichkeit steus in den sogenannten Kul- Jis am Pumpbaus von Schaar p » 3 «,^ fcj—, n 0 M, erflte chigkeit des Produkts. sprüngliche Blatt überhaupt ei- würde sich der Preis des Papiere 

der hohen, fast kahlköpfig- tmataaten, keine öffentlichen Haggia bewundern wollen, ng«,t,v», Wh« w«>t Mancher wird jetzt denken, in ner Behandlung unterzogen wur- für ein normales Buch durch 

nwnvnrrt mnar ^ 1111 m kten Stirn und der fahr- Hinrichtungen mehr. Allerdings schwer enttäuscht sein. Zuminde- ^ Vizebürar- e ® er ^ mittels Mikrofilm, de. Der Druck bleibt deutlich Einschiebung dieser Phase itt 

Maske einer alternden EH- gebest die Raubtiematur im stens am letzten Sch abhat war TcT-Avtv F^otokopie und Tonband alles lesbar, die Falt- und Reissfestig- den Erzengungsprozess nur wo- 

WniflB e * a f we * ( * Menschen noch nicht ansgerot- die berühmteste Kritzelei Israels Anlauten Mahnmals für cTe Oo- Erinnernswene aufzozeichnen keit ist stark erhöht So behau- nig erhöhen, während die Präpa- 

W- nlK SEfjf: Persönlichkeit noch im ZS- te j. gj s vor einiger Zelt ein mit einem weissen Laken zage- f er der ear0B äisdien nldischcn v ’ eTTn ®® e * »Ute die kurze Le- delte Papiere haben sieb auch riertmg eines schon gedruckten 

WOHIN v. ?*- frp Ränkesp innen noch Grossflugzeug in Europa abstürz- deckt Auf diesem prangte die Katas t rouhe P ^ bensdaner des Papiers kein Pro- bei „Alters-Test" gut bewährt. und gebundenen Buches selbst« 

wne Gestalt! Man ^ strömten die Menschenmen- Inschrift: ^rez Israel jaffa — blem sein. Es soll auch nichts verständlich ungleich kostspie« 

i L K \ seradezu in Vers och trag, ^ p^. ^ Fass her- lelo ktowot” — „Ein schönes lft- Hier musste ich Jigal recht ge- gegen diese Hilfsmittel gesagt Tausende von wertvollen Do- liger ist 

• «»’*. wank-Versen zu reden. Nach ^ die grässlichen Überreste der rael — ohne Inschriften"... ben. Es scheint in der Tat, dass werden, die für viele Zwecke kumenten sind heute schon anf Mit der Präparierung des Ra« 

1 Abdrehen den Sendung Katastrophe anznstarreo... Vier junge Leute waren auf das der Widerspruch gegen das hervorragend geeignet sind, diese Art präpariert worden, piers ist es noch nicht getan. Dia 

m3n 7X1 Bett schreite», übrigens: die Raubtiere mö- Pump haus geklettert und hatten Mahnmal sich mit der Zeit legen Aber sie bewahren immer nur 'darunter die Oripnaleotwürfe richtige Aufbewahrung vots 

't gehen... Dä sieht üian ^ obigen Vergleich ent- dort die Anti-Inschriftcn-Inschrift wird. Die Menschen gewöhnen den Text einer Aufzeichnting der amerikanischen Unabhängig- wertvollen Büchern und Schrif« 
': • - der eivmal, -was die Historie scbriJdfgerii Sie töfen nur aus befestigt... sich an das Ungewohnte, und nnd nicht die Aufzeichnung keitser)där>'<ig und der Freiheit*- ten trägt viel zur Verlängerung 

7 ier aoc ^.. :.: heT SiJ?J’*. wievieljHanger oder aus Liebe, während ■ __ _ ein Denkmal im Stil dre.^ozia- selbst, wohingegen Historiker, tpikun<to^yon^Vi!^ini?. J>ie von ihrer Lebensdauer, bei. Barrows 

- ! .. L _.,i.ier noch auch anf der Bühne ^* e Menschen noch zahlreiche ’^nm Thema 'Gesangsfestival j^iseben Realhraus" wäre wohl Ärduvare. Bibliothekare and Barrow konstruierten Laminie- Vorschrift lautet: Temperatur 22 

; ... T n ^ * >D K 1 a . M ?k e ™ .Aeransznho- xndcrch AziläsAe für- Mord hin- erkl5rfe > n äer ^KIaim”-Debatte abgeschmackter. Vor Bibliophile ein grosses Interesse nwgsmaschinen.befinden sich Grad, Luftfeuchtigkeit 50%. 

■ . " ,. .,yyZ ' wSr ®*'" Vor bed^ n 8 '“* 1 8 = „Ge- röerfunden haben._ ein Fachmann, dass die gewaltige alleiii kann man wirkEch nach darau haben, die Originalauf- bereits an einundzwanzig Stel- In Barrows Laboratorium 

rs ."r "C "* 1 w * c • • ’ ... ’ _ Reklame für den Volkssänger- blossen Mini-Modell ein Zeichnung eines Dokumentes len in Betrieb. Der Prozess ist werden ständig neue Versuche 

■ ■ j as grosse Dnma der beiden Nach dieser.. Abschweifung sei krieg ungerechtfertigt sei. Man Denkmal nicht beurteilen. oder eines Buches zu erhalten. langsam und kostspielig und unternommen. Je mehr man 

* !>- -'-cradeten. w.gen Staatsraisou nochmals unserer TV-L«tang müsse alles schon in seinen rieh- Den schönen und rührenden Der Mann, der es sich zur lohnt sich nur bei sehr kostba- über die chemische Entartung 

t-A. oder nach dem Leben tradi- aufrichtig gedankt für Ihre BBC- tigen Proportionen belassen. Ein Abschluss der Kulissen-CoIIage Aufgabe gestellt hat, das Leben reo Einzelstückeo. Eine gleich* des Papiers weiss, desto näher 

V.rien Königinnen ist reichlich Einkäufe. Ein rechter Israeli anderer Dfskmsionsteünehmer bildete dann Zmo Fnmcescatti von Büchern und Schriften zu] wertige Methode für den allge- rückt die Lösung des Problems. 

• : —rjünstig. Die BBC ersparte mag keine britischen Politiker bezeichnete die siegreichen Lie- m f t Geigenspiel und Interview, verlängern, heisst W. J. Barrow. 

.' „-.Vr keines der grässlichen De- leiden, doch ihre Filme sieht er der gar als „eine Katastrophe". Von „Mission Impossihle" Sein Interesse richtete sich an-! vr T «T Ann A/in a «««IT 
-. Bern. Dieser Kritiker, mag musikalisch durftM ^ 01in Abschied neh- K I IU II P K. II Iv K. A M Rrl 

’ .'.".'...um Glück musst eh wir den Nach längerer (kriegsbeding- hochkompetent sein; es mag auch men, gs hleibt abzowarten, ob W W W W W I ^^ V* Mw V 

*‘.T/*7 r sen Foltern nicht auch noch ter) Abwesenheit ist die Sende- stimmen, dass hn Festival keine j er Krhui-Nachfolger „possible" bestehende) Wahrzeichen von TEL AVIV TCHELET: Harold & Maude ^ 

• -—Aogenzeugen beiwohoen. Uns reihe JCuHssen" (Klaim) wieder neuen Komponisten zu Gehör oder gleichfalls impossible ist JOem-Tel-Aviv” u. a. m Er- ZAFON; D uY a pas de Fumeo 

’ al * man dem un- zn .nhs zurüctgekehrt. Der Mo- kommen, wie es efgenfll«* die j n ^ Sendung Jlem we-AI- freulicherweise versprach man ALLENBY: Tbat Ms» Bolt sau Fen 

nuiM.in oo roMWi.uuwMO««^^ ma«- gab es am Sonntag einen uns eine Fortsetzung, so dass ^ o*mat rAV- 

- - * rr- " _ ; Quizz, was sowohl für die net- auch etwas ältere .Jugendliebe" CTNEMA 0NR Mc ^ RAMAT GAN; 

ten Schüler-Teilnehmer als auch dicscZSunTlnJ^Z* ^ T .? 30 ** 

: für die Zuschauer amüsant ist betrachten werden. CHEN: Thc 1500 15 Dead of Hercules - 1AS — 930z F *‘ 

- .... *■- -• - - 9 Es war **ine besonders gute Idee Ein eanz besonderes rnb *»e- PEKEL: 40 ^ araß müy-Life. 

• s von D^Kanner und der Regie bührt der Freitagabende E^HER: Papülon HAIFA 

Mittwoch, &5.1974 Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- abend — direkte Ueberfragung Obtbak Goren), den Quizz fast nach Aharon Megged, und ms- .5' ircus World AMPHITHEATRE: The Darmg 

‘. V, Programm -As beksrhythmus; 12J0 Unsens Lie- — mit Jaakow Agmon; 23.45 ganz aufs Optische einzustellen, besondere der bildhübschen Eva - a^; f . y ^ ncIay . 

' ^/ ">r Wach richten: jede Stunde den 13.05 Neuigkeiten und Me- Mitternachtsgespräch — Danny So gehört es sich für ein visueV- (Uriela Well) sowie dem salanl- m , n5 _. Tv.lj. .J. ijCt D,c * 

- • "'öS Morgenkonzert —. Weber, lodien: 14.10 Hier Ehud Manon Karawan: Gibt es in der Kunst fes Medium (TV). Geraten wur- sehen Satan Josef Gaiber in „Die LEmmerdenr ATZMON: Papillon 1 

ibert, Rossini Schumann; 15,55 Bräuche, und Begriffe.im eine Verantwortung der Gesell- den also z. B. alte Tänze, histo- erste Sünde" filegir führte der 1,50118 of Eas t . 

ok, Debussy, Paul Bcn-Cba- Judentum; 16.05. Eine Minute sebaft? In der Nacht zwischen rische fund zmn Teil nicht mehr Produzent Efraim Sten.) D ° n 3x13,1 MTRON: The Thonderboh Fist 

* ...-Ibert u nd andere; 9J5 Nach- Hebräisch; 16.06 und 1635 Lie- den Nachrichtensendungen leich- . ^°^ cr 

. v * '' u en in en^iseber. Sprache; der aus Filmen; 1630 Ratselra- te Musik. Lieder. Chansons. ■»^ ’ " r ™ ^ 

^'5 Nachrichten in französi- ten — in Fortsetzungen — mit Schutfernsehprogrannn; 

'■‘t Sprache; 11.00 Volkatihn- Schmuei Rosen; 17J)5 RätseJra- 8.15 Geometrie;. 8.40 Sprach- 


TEL AVIV 


TCHELET: Harold & Maude ^ 
ZAFON; D uT a pas de Fumee 
sau Feu 


RADIO und FERNSEHEN 


4 ,. . SL-: - • 

.V ’ j: Mittwoch, 83.1974 

"... ?»-. Programm As 

wj^acb richten: jede Stunde 


930 Bloody Friday 
GAT: Avanti 
GORDON: LEmmerdenr 


LIMOR: Don Jüan 73 
MAXIM: Stetere 


dcQ RAMAT GAN; 

lal Vtolence KINO LILLY — 4.00 The So» 
is Dead of Hercules. 7.15 — 930: Fa- 

ts müy-Life. 

1 HAIFA 

Circus World AMPHITHEATRE: The Daring 

day Dobennau 

ARMON: Live and Let Die [ 
nerdenr ATZMON: Papillon ) 

CHEN: Man of tbe East 7 

a 73 MTRON: The Thonderboh Fist' 

MO RI AH; The Cactus Flower 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENSTl 


MOGRABZ: The way we Were ORDAN: Rebel Wrthout a Causa 
ORDAN: La Nurt Americaine ORAH: The Way we Were 


OPHIR: Live and Let Die 
ORLY: The Lustfnl Vicar 


-t- '-Th Hebiäfsch; 11.15 und ten per Telefon; 1730 -Leichte] Witze: 9.05 Rechnen; 10.00, Mhfwoch narM« Kk st na Tihr-iooia«. n-». un. - , ORLY; The L 

•r-sa Proenmm fllr Sctata V-eiS 1S.05 Abs icm W«t IÜJ 0 , 11.25 on d 1S.43 “T f® 133 ?' “5t >«= PARIS: Le Di 


" - ?-5 Programm für Schulen: Weisen; 1S.05 .4ns dem Werk 1030, 11.25 und 16.43 Eng- " Kin vrn' I™ W,: PARB: U Dbtrai ‘ 

7.-V : 5 und 12.05 Ued und Chan- von Abraham Schlonsky; 21.05 Itech; 10.45 Geschichten vom Di 2 en L« 13 ? Tel S&nn' ul P M PEER: A Touch of Class 

• " d- 13.05 Mittagskonzert; 14.10 „Von Pop bis...”; 22.05 und Flussufer (Film); 11.05 Biologie; h n da Halew fi 7 Tel fiiiAiÄ. » “T 1 G«*. Ghret-jam trau STUDIO: Haham Gamlie! 
-• _icnc » k w. tj iy> m nn ii m k n . u a «aievy t» 7 , Tel. 612474. Boe Brak: MDA. Hasalealstr. tpt avtv- b«km 


Bne Brak: MDA, HagHgalstr. I i TEL AVIV; Rabbi Jacob 


ORION: Passions of Love 
ORLY: Pete JP Tfflie 
PEER: The Forbiddeu 
Decameron 

RON: A Touch of dass 
S HA VIT: Malizia 


; ; MeodelMÖta" - Portrait 19.05 und 20.05 Melodie und sein Werk; 1633 „Der Schlösser J3 **“ ^»5», Tel. 721621; Herzfia, 

'' * Künstlers (zehnte FoI®s) Gesang. — Film über die „SchlüsseHdn- ^ TTnmri„„. Da. ^ Cve ^ Ramat Hascharon: 

: Ada Brodksi; 1635 Nach- Mm&tssnäer. der”; 17.00 Die Lehre von der _ t Hasch:iTOn Mimeitong im Smf Cbedera; 

: : • "l-.-'sn in englischer '.Sprache; Nachrichten: jede'Stunde Elektrizität. Bat Jam: Baifonr 9 * MDA, TeL 2333, von 8 Uhr 

‘ ' .S Nachrichten in ßranzösl- 6.05, 7.05 und 830 Morgen- Fernsehprogramm; Cholon: Tramneldor 4 abends bis 7 Uhr morgens. 

. - Sprache; 18.05 Ueber Men- klänge plus Grösse; 8.05, 12.05, 17.30 Nachrichten; 1732 Naisuw»: Herzt 36 TeL*22739 Kupat ChoQm Markasit: 

und Zahle« 1830 Die 17.05 und 00.05 Nachrichten- .Mein Freund Flicka” FlnddUn- »' h» " * ® Uhr ahends bis 7 Uhr mor- 

der Erwachsuien; 1935 journale; 9105 und 10D5 Grösse der. 17.55 Ueder des Alef-Bet; ‘ gtns: MDA. TeL 101 Dr. Watts, 

- '"-■■ite Weisen; 1930 Rezitation mit einem Lied; 9.55 Taschen- J8.00. Gezeichnete Filme von CJ .- . r AÜenbystr. 50, TeL 50888 (nur 


mat Hascharon, Sokolov 87. jTTm «33 sX 
Bat Jam; Baifonr 9. TO0 8 " 

Cholon: Tnm^ldor 4. 

Naiania; Herd 36, TeL 22739. g 7 

Beer Sehen»; „Rambam”. 8 , b “ A ! ™*„?**~ 

T(4-Avtv n. Hur rjirn S 1 ®* MDA, TeL 101 Dr. Watts, 
E > AÜenbystr. 50, TeL 50888 (nur 


steinstr. 6 . TeL 44228L 


■ „Schalter" — Meron — m Heere der Wett; 1330 Wer wird lein und der Professor: „Stern 7 42, TeL 781111 von 8 Uhr 

Vugen der Besucher im-LaÜ- gewinnen, wer verlieren? 14D5 ner Sehnsnchttj”; 2030 Mabat; , ibends bis 7 Uhr früh Dr. 

Zeiten; 23.02 Mein Kop- bia l5D5 „Zwei bis vier*’; 16.05 21.00 „Amerika”, Fümserie in Komlosch (Kinder). Weizmann- 

. --^'" ; 00.05 Ein : ku rze s Gedicht- Ghansonsparade; 17.40 Chansons 13 Kapiteln, wie All ist er Cook r“® Hagiteto. 42, str. 33, Giwatajim. Tel. 721621; 

Nacht zwischen den Nact- fü4 jedermann; 18.05 Diskus- Amerika sieht; elftes Kapitel: **1**1» Kam« Gan. Aadi- Herzlia. Neve Amal, Ramat 

- msendungen _ auf beiden *non!Wte n d — Hat die Ideologie «Das erfüllte und das nicht ge- dod: “DA, TeL 22222; Nato- Hascharon- Mitteünng im Seif 

■ '.im — leichte Musik, Lie- in .der zweiten Hälfte des 20. halte ne Versprechen"; 2130 JLa MDA, Id. 23333, Bai Chateia: MDA, Tel. 2333 von 

■-Ch arKrt ni •’ Jahrhunderts noch Bedeutuug?; Strada", italienischer Film am MDA» Itefcto» 863333; 8 Uhr abends bis 7 Uhr morgens. 

r 4 • Programm Bs • 19.05 Auszüge aus 6er Pro- d. Jahre 1956 mit Giuliotta Mes- LäAxk MDA, Tel 843132; Bfr- Knpat Cholim hAssaf"; Tel- 

-*-0 Morgengymnastik; 650 graminserie JDer siebente Tag” sma, Regie Fellini (Der Füm taeii T&wa: MDA, TeL 912333; Aviv; TeL 101; Guach Dan: 
^^> ka]ische Uhr; 639 Eft® Mi- mit.Seharia Charifai; 2005 Wo- wurde mit dran „Oslo»" und an- Zfefi MDA, TeL 101; Eecfao* ITeL 781111; Bat Jam: Tel. 

Hebräisch; 7.20 täid 735 ebehkoozert — Kodaly, Dvorak, deren internationalen Preisen *ofc MDA, Teteftm 951333; 263333; Cholon: TeL 843133; 

B-j^ age; 7J5 Grünes"!-Licht; Strawinski 2LOS Wunschpro- ausgezeichnet); 23.55'. Tanesab* Rferfw* I s o S oa: MDA, feL Haifa: Allgemeiner und Kwd». 

Morgcnpiogramm; 10 D 5 gramm; 22,05 und 23.05 Heute schnitt, Nachrichten. 942333s H e ^Baa MDA, TeL aot, TeL 254530. 


UNSERE ABONNENTEN 
IN DEN MOSGHAWOT UND KIBBUZIM 

die unsere Zeitung per Post erhallen werden 
gebeten, die Abonnementsgeböhren in Höhe 
von IL 50.— für die Monate Mai und Juni 
1974 mittels Postanweisung oder Scheck an 
unsere Adresse in Tel-Aviv 
HARAKEWET STR. 52, POB 28026, 
spätestens bis zum 15. ds. M. an überweisen 
Persönliche Mahnungen werden nicht versandt. 

„ISRAEL NACHRICHTEN 7 
CHADASCH0T ISRAEL, 

Vertriebsabteilung 











ISRAEL NACHRICHTEN WtöP fiUPTfi 


ÄfiffwocÜ, 8. 5. 
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EC H O 
□ ES 
TA GES 


LEICHTERE REIFEPRÜFUNGEN VOM 
ERZIEHUNGSMINISTERIUM ANGEORDNET 


ä-ssstä ■säjä*. flgp Beziehungen zu den USA 

wegen des Jom Kippur Krieges bekannt, zrn. Lehrplan sind auch U.VA I/Vlilvltlf ^ 

leichtere Reifeprüfungen abge- Schriftsteller ans dem Osten ent- •_ ■ , r vn» n Vr g.w • - —- 

— ^Y) TVHÖQflTT Halten werden. In einigen F«- halten. In Znknnft werden weite- ln der Fraktionssitzung des Ariidi-Al^rfJii^U. AJm ^ der r ^ 

ü,Jft U ' U JniOSJin ^ j^en etmSchtiet> re Werke von Schriftstellern die- Maarach, die in der Nacht zu Femenmmn und »«***«“ 

, 5B»‘5f5 »m»» die Fragen auszuarbeiten. Schn- jer Länder dem Lehrplan beige- Dienstag rfaltfand, kam es zu ^gehören. SS 

I» U 11/1/377 ^ÖK7|7 1 Icr Krieg veriet* w GixL scharfen Auseinandenetzungen v* rsduedenen Richtungen der hat «njteues Ami m Sa » 

las* w tm »tnama ^mnan -i^upn to imcwn J" ^toh^Tfiir h ^ r ere SkS? ^M^Sh-mkto Aufgabe , ■ Er ist in derTbtefl^ , fcS ; 

*W”n W>t wnaip tont ncosp tonat Jlinnsa nn ^erwägt, ^dic dfedas Komitee der Golansied- . FUER ALUF SEffiA tegäsche Planung tät fe a a de». 

™ mnrw^ «WPWI^OK^ WMn,wn **• ^ lfr unterstützt haben. Golda Der bisherige Leiter de? tmE- sen Spitze Prof. Knctas 

«*»« BTJDP Dlöto isisn IUI rnnr 12 JH T»T .^n ISPO fe ** Knesset erklärte gestern Pflichtlebrstoff za machen. Bei Meir warnte ihre Parteigenossen, tuschen Informationsdienstes, man steht. 

m» »Win» XOm nnn> Sin .ntapn JWöt TDnöt Eiziehungsmmister Jigal ADon in dieser Gelegenheit sagte der Mi- sie. sollten nicht ihr gegenub« . • 

■to nobsn rinn IS? TöW nayan Jltoaa CNTOI D»0’ nrvfl Beantwortung von Interpeüatio- nister, das Endehnngsministe- ^.Konkurrenten ,‘ n Tl f hV e7| BLL-Aktien erleiden Kursverlost ". >. 

ÖD’bX’SlD .Olto? 9315 DT» Wt ,60TT 13 errama »toi neu. es sei darchaus zulässig, in rium sei berat, die Herausgabe Fatnousmu _ . aber ' _ _ . . . ’ 

£WTOa »3 SK ,ff»ü»tlSiT B^nn ia nra sno ,DT’ 5 N :3 amVl den Schulen Verse ans dem Ko- von LebrbSchern, die Werke von f 1 ^ _ d An der Tel Aviver Börse war- GENERALVERSAMMLUNG 

«vom «* «m w» m n.'jterafrtC - i- zi** . *. uri m g*»*-m«. * ™ •"“'„'“5, *T 

jmttbi nwmm -rm nm -iiw« t>mn» » Testament vorzulesem. beson- nanzieü za unterstützen. . -rrf-it ßank L“ 111 “ 1 Aktien (Stock A) Jerusalem 0) — Auf der Ge* 


- Bums *9*n jmaann 

.Tonpiai; ’oiftp iw 

lass » boap »Bums »b*n ’iaui nbszprt bw innoBn» 


jraisbn nnmis nspb iw pia mn manu birran ia 


falls kein Abkommen 


^ nODnn tn:tn 3 .wriepn mü^3 laasab rrtapn V« SSTE^gÜSSSS ^ ^ ffiit direktion mitgeteih batte, dass Misrachi Hamdiehsd, «kB«» 

T 16 m ^ SScSsTi^S - sagte £ zSft keine FnssbaHvereiue ^ den fieje^a aSL, die Sebald- Generaldirektor Ahmtm M* 

18 ’isb nbsjpn aDPP Pins l*rap hTPBK D0*nn inan "IW "’O Minister -— ist das Neue unterstützen. (Me das Amateur- afceeordneien MScha Charisch, Verschreibungen erwerben und die aossergewöhnEcho Exhamug 
J1S T*12 iTm l ni , J'intr i 3 jnpnsb 'Sinsn IS «T*n »IUP Testament als Buch nicht im sportgesetz verletzen. Auch ^ nac j i Auffassung aus diese nicht gegen Aktien ans- des Preisindex und die Furcht 

•3V0 fTpaK .lrmowui Lehrplan vorgesehen. Allon ver- Korbballvereine sollen SnanzieU eujer Taube zn einem Falken tauschen, ' lßprozentige Veran- vor einer Abwertung haben‘zur 

rann nbs bs by binz^n 3*1 Dm üpy Pnm3 bü rrrs wies darauf, dass die Schüler nicht unterstützt werden, solange Wl , rde . Gä u a Meir widerlegte stmg erhalten werden. Diese Flucht ans den BankfcOrfeh nid 

•ab«n JP3inaft irrnmtrr p*Tpy bsprv» ubp D^nan CPm3 ’3 t“«* 1 imstande sein Wür- der Sportverband keine Bestim- ^ Eiawände von Nficha Cha- Mitteilnng wirkte sich auf die zur Anlage der Gelder in wert 

.*ini*3 3mn 133153 ns*® den, historische Begebenheiten, mungen einer Amateofgesetzge- f der fjjr Auslundsbeziehun- BLL-Aktien ans. Die Börsenlei- gebundenen Papieren der Baak 
Dmb ,7K")P» bp erbmn ern^pr? inx pbno»T rn Jlpya3 Philosophie und Knltur verechie- bong für die Korbballvereine £en innerhalb der Arbeitspartei tungr hat die Direktion der Bank oder ansserhaib' dfcr Bank bei^. 

|Tn?n Tin .UBSlb P 1 13 bn .ÜS^TIUSI m’apns:!«! "r»C« dener V3U “ r ohne «ligiasen ausarbeitet zeständig ist). Sie versicherte, Lenmi Leisrael zu einer Erldä- tragen. Dadurch- sei ein Defitfr 

löP^rt br narrbi birab wibaa rw i’®a’ tnj«i3 ’bmp J 8 “ f' ie ^ ragli5cbe ° u 1 nt f ^ ät ^~ ™°s &rer PofitSk anfgeforderf. ^ 

mm«. __ ler alles tnni am die Interessen Man befürchtet, dass auch EDB, emgetreten. weRhes die Bad: 

^ ^ 3 nnrT1 m?E? ,irn l* 2 " nara3 Arbeiterinnen und Lehrer fordern c '* r Golansiedler mit aOeo Kräf- Rani,. MisracW und sogar Bank Israel ZU einer teBwräen Ep- 

*’tan zu sichern. Unter d. Unter- Hapoalim-Aktien von dieser lerchteruug der ÜquiditBtd»« 

7TTM ÜTIFPlfTRnT WTT I Y RRÄNT1TS die Freilassung von Beate Klarsfeld häodlemgJbt.es vöUigeEmmütig Kmsehlbosse betroffen werden ^tiranningen gezwungen hat, Nw 

LVBIl KUE.UV1KU1 WILLI BK&HUia “re rreiicnauiig vuu dcoic mmsiwm ke]I Sie untemchlen die Regie- dadurch konnten die Banken fr 

Der Rücktritt des dentseben 1 ne Demission emzurelciien, hatte Auf d. 11.Tagung der Moezet deutschen Botschafters Jesco von rang ständig übergare _B«pre- ren VerpfBdhtungen nachkffin« 

Frndesbanzleis WüTy Brandt, er vor einigen Tagen , ,»n» Bür- H^poalot, die in der Tel-Aviver Pcttfcamer. der in Haifa einen Chancen. Golda Meir Bei mdesgebundeaien Papieren men. Meir sagte, zweifösoiae 

der öe Verantwortung für das grr, die ln Spionagetütigkeit ver- ^“hnn»” allgehalten wird, wnr- Vertrag halten sollte, zeitweise die Befnrchtn^, dass «hrfihdie w Aenderurrg ein. Der habe auch die Regieronjukri» 


| beobachtet, nachdem die Bank- nc ra l v era ara mlnns der - Bad; 


Deutsche 

Privatinvestitionen 
erreichen 196 Mio. DMl 


G&1074 
2S&5 
l«-5 
239 . 
143 
1XL3 
259.5 
269 
SS7 


vei «uw w wa. Miuirva C, 4V» *4 imv ui n w«" ^ * -v — , _ D ” fi_ — - --— v. 

Missgeschick mit seinem als strickt sind” anfgernfen, sich den *** FreBaszsung von Beate abgesagt. Spannungen In den Beaeftun- Nata< j-Doiiar blieb unverändert zu diesem Zustand beigetragea, 

DDR-Spion entlarvten ehemaL Sk herbeitsorganea za stellen. K*mMd gefordert. Eine Delega- ^6«? zwischen Iaael md den anf jl 4.62. Nachfrage herrschte da dem Inflationsprozess nicht 

Kanzlerrefereofen Günter Gnü- Er richtete den Aufruf an die tion der Tagung traf mä dem emtreten ^ etvni 1000 oa Dollar. Der mit starker Hand entgegn®* 

iamne auf sich genommen and Adresse derjenigen, £e „viel- deutschen Botschafter Jesco von DeUtSChe . nlcllt *“ e ' !tem EntBe^stangsat>- Q oUar ^ Gyaueo Markt 'liess treten wird. In. einigen Taffü 

die Konsequenzen gezogen hat, IcWht ohne eigenes Verschulden Pattfca6i ' er ziBammen, dem der DrhratinvectitinnoM kommen kommen «ollle. ^ p,,^ nac * und wunde wird die Bank an.die Aktionärs 

mellt für ans in Israel ein Was- In die Fänge fremder Nachrich- ?? otest der Tagung schrifflfch rnVUlinveSTmonen Anssenmmister Eban hatte sich ^ K 4Jß wauaUtm ..Rechte iu Höhe von 10 Müfiy* 

svfebes Beispiel demokratischer tendknste» gelangt sind. Dieser ®»«icht wurde. erreichen 196 MiOa DM 10 der pichen Sitttnig ebenfalls neu TL” herausßcben. Die Bi l an z 

Verhaltensweise und minfeteriel- Appell steht ei nzigarti g in seiner Botschafter sagte, ex habe ® e .® ea . : ? cSOr S ms ^ n,ge ^. ' Der Goldpreis sank am XL 100 für 1973 ergibt eine Summe von 

ler Verantwortung dar. Fast Art In d er Geschichte der Ab- ® r <?* Sympathie für Beate Nach Feststellungen des deot- teifunkbonare gewanth nnd tot- md das xnosnmm wurde mit 1,6 Milliarden TL. Die Dividende 
könnten wir Bonn beneiden, wehr da. Genscher hatte seine OudsU Besorgms. doch sei die schm Wrtsdiaftsimmsteriums *e versichert die Regie- 2 6.300 festgesetzt Der Kurs betragt fünf Prozent m Bar. und- 

v»n diese Entwictions mit tm- Dem»!«, einem SätiWBs. gn mlmpn biA Deuttchin.l ein «reichten dm pnvaten tovestt- n* t v*A d m Untetodler m nnwindert. tO Prownt ft, Bocus-AWe». 

strer seit Monaten schwellenden gesnch Efamkes abhämde ae- Rccht5Staat und die Regierung honen ans Deutschland m Is- entsprechender Weise für die Si- 

Erise verglichen wird. Zwölf mtclrt. Er hätte vielleicht den babc to *n Recht ’ ^ch in das Ge- rsri im letzten Jahre 196 MÜ- chiheitsinteressen des Staatesin. «mu.....m«n.m..™..M«MiHW..«.u..umMn 
Stunden nach der Demission des Alleingang wählen sollen. richtswesen einzmnengfcn. Honen DM gegenüber 1803 MB- für die Zukunft der Golansied- Kmszeftel der Xef-Aviver Böse ’’ *' 

Kanzlers hat die SPD bereits den Die Ostpolitik Willy Brandts Aach der Lehrerverband Isra- Uonen DM 1,11 Jahre 1972 ‘ emtreten.JDie Deb^e in der 

Finanzminlstcr Helmut Schmidt ist ins.Wanken geraten Die Be- eö rief m einem Telegramm an An8ca ’^ hts ^ grOSStn ^™ h_FraK ?°V , J- 1 ? --- ; ------ *T?. 

zmn neuen Kanzlerkandidaten Ziehungen zwischen Bonn und den deutschen Lehrer-Verband 6 ” nent * deutscher Investoren im Standen gedauert. ^Innerhalb OBUGAXZOK&N . . MJ«4 1«m» 

auserkoren, der wahrscheinlich Pmkow hohen steh erneut ver- für Erziehung und Wissenschaft Anslaild Somme SrIs- der Aussprache saje Israel Ga- 6% PereL HffmA . 2»fc5 

ia nenn Tagsn vom Bandes- schärft.' Der. Rücktritt Brandts zur Freilassung von Beate Klais- **** ^ ^ un * a ® emdrncksvoll Eli: „Wenn fcräd rieh «b sgend- ludustrläi - DeveU Bank Serie 3 t ttskod 239 2 » \ 

tag mit der Regienrngsbüdung könnte eine Rückkehr zmn Kal- feld auf. bezeichnet werden. Im Jahre einer Welse von der Lfarie von 5% Dead Sea werte bearer * Uuked IO 

beauftragt werden wird. Die ten Krieg und den Beghm einer Alis Protest wegen der Inhaf- l 97 ? deu f < ? c wd, so wird D ^^ opmB11 J l40 _ 5 259 J 2 sS 

Uebergangsregiening wird von neuen Krise m den Ost-West- titrung von Beate Klanfeld hat m den ^ ändern Aaeils rasE«amt ows nicht me SMCüertieit der Go- uuve KUta liwx lud« 1363 ... 269 a» 

Anssenminister Walter Scheel brziehnngen zur Folge haben, der Haifaer JournaUstenverband 2 F‘ S DM von . erklärte -uKSSHlSSSB il t£* 

geleitet. A. Y. ntt Bedauern eine Emladnnz des denen 196 Mffll0nca DM anf Nach ^ S öxrng er fjf rte muve Kilta 1965 iudex uoa 315 315 

Der 60-jährige WiDy Brandt, Israel entfieha. Der Rest von Abgeordneter, die Ausführungen Mave KUta 1968 Index 118,6 267-5 S» 

Friedcnsnobelpreisträger, Sozia- „ 82J5- Müh'onen DM verteilt sich der Minister hätten die Teüneh- MUve 211131 1967 Indcx U8J aTa5 278 - 

jhFt und Anti-Narikänqrfer, Ist f CCWSltUIISSkODIltCC flKr NäZSrfif auf eine- grosse Anzahl asiati- mer ermutigt und hätten den Un- akuent-maekt 

am dem politischen Lebengetre- scher Länder. terhändlera die Sicherheit gege- “*■ SS -5 g*- 

teu, obwohl er — wie man an- VOrMSClllagM • Das deutsche Wirlschaftsmi- brn. dass sie von ihrer Partei isr.-British Bank bearenr 348 343 - 

Phnmt, - voriärfig das Amt des msterimn hiacht dararf aufmerk- weiter onteratGtan werden. beure » 

I'art ei Vorsitzenden der SPD wet- Der vom Innen minister zur sich jedoch geweigert 6 am, welchen Aufschwung die Die Maarach-Sitzung war anf isr. Dev. & Mortg. wb-ti* „b" oid. 5 h. 265 ^85 

t er bin erfüllen wird. In Israel Urtersuchung der Lage in der Wenn ein kommissarischer Privatinvestitionen in Antrag des Abgeordneten M. . g® Ä 

bat num die Demission des Stadtverwaltung von Nazaret ein- Verwaltungsausschuss einges etz t genommen haben. 1970 Schachal' ein berufen worden Deiek okl abaros reg.' 177 rre 

Kanzlers mit Bedauern znr gesetzte Sonderausschuss hat xi- wird, so dürfte an seiner Spit- ware ° es nur knapp 21 Millionen der grosse Befürchtungen hin- PaL Odht. Stör. * StzppL n, to tfli i« 

Kenntnis genommen. Wir ver- ne Arbeit beendet und. wollte re Dr. Sami Raissi stehen, der DM gewesen, 1971 waren die sichtlich eines Rückzuges ans S“£^De5S^ratmiÄ»!^«. I TL , io l> ' 58 S ■ 

Prren einen güten Freund und seine Empfehlungen dem Innen- heute leitender Beamter im Investitionen auf 54 Millionen den Golanhöhen geäussert hatte. Sold Benäh Bund. Work» io% bearer 144 144 

Fürsprechr und hoffen, dass er minister überreichen. Dem Ans- Wohlfahrtsmin isterium ist Er gestiegen, 1972 auf 180^ Ferner war ein Maarach-Komitee j nTertmont ^2« 

in seinem Amt als Partervorsit- srhns gehörten vier Mitglieder würde durch mehrere Staatsbe- Millionen DM und im letzten für die Golansied!er gegründet n«wc Aviv toi 885 

zender der SPD weiterhin im an, ein Araber und drei Juden, amte unterstützt werden. Jitre warcn w 196 Millionen wccrdeu, dem Äe Abgeordneten vnX - «<L stnre» rrg. »sjs 9W 

Interesse der Gerechtigkeit, des Die wichtigste Empfehlung _ DM gewesen. Bei den privaten --- „ —m rnnmmr oSbeic ° rd ' 7 * 9 " ,bar88 ^ 

Weltfriedens und der Völkerver- dts Ausschusses geht dahin, den vw—■ — m——m —i Investitionen hat anscheinend die tüttG-7TF1?tTN r* Photoenlda b% ortL pret. part. barer uiJ U0 

Ständignng tätig sein wird. gegenwärtigen Stadtrat anfzniö- n. nn B-j.-fc,,* C H Hilfe eine Rolle gespielt die in „ . ~T lsauA PapP * t SS SS 

_ “ «tacr Stefle emo. **«>" Gmeilhllt S.A. einigen Fällen die demnehe Ent- J*! d " Lono- z, ehnn= 19/74 g“ bMmaHn ‘S n 

Brandt hat sein Amt vjeueient Lommissarischen Verwaltungs- Vorgestern verschied in Tel- wtcklnngsgcsellschaft (DEG) ge- yrnrflen dlc ^ jncra *-• l - ®, 2^, Ellern Invest nuat Ltd, brärer • 197-197 

nach wegen der Anximmderset- ansschass zu ememum. Za die- Aviv nach langem schweren Lei- geben hat, ausserdem waren die 24 ’ 32> 35 und Zusatznummer SSugTctoS? Maver omp. «.ilh ' Sä' 1 iw - 

zaag mit den Jusos und anderer Auffassung kam der Aus- tien in seinem 79. Lebensjahr, F-estimmungen des Entväckinngs- 4 gezogen. (Ohne Gewähr! Diacount Bank (uv. bcanr 347 J 3Ä5 

Im enter poHtiscber Auseinander- sc jbtiss, nachdem er die ErHä- Herr Aron Grnenhnt, langjäh- hHfegesetzes, das Steuerabschrei- ÄULWE AMAMI 1950 J'gSSÜ- «tL »tows - 3OTJ5 

Atzungen innerhalb der SPD rungen des bisherigen Bürger- r ‘ger Vorsitzender des Jxgun bungen ermöglichte, von gros- tier 67. Ziehung des Mil- cisJ Zndostrtes ™ 189 tx ■ 

üledeigelegL Er war von seinen Leisters Suabi, des Distriktbe- Jo2B i Pressburg” in IsraeL Er »m Werte. w e Amami 1950 rSerie B) ge- Naputa Ltd. ord. aharw :so » 

Mitarbeitern menschUch ent- ^ftrugten König und verachte- wa”*e noch am selben Tag un- Völlig ausserhalb der privaten "ann Los Nr. 91419 (Serie 5) uSSrSIioT^nSTdeb 8 ' ' l 3L ‘S . 

tauscht.Zweifelsohne wäre er im d ener anderer Persönlichkeiten ***" Srcssw Beteiligung anf dem Investitionen steht die offizielle IL 25.000. Serie 1 dieser Num- io% oönv.deb. s?J5 'S TS 

Amt verblieben, wenn Bimdes- ^hört hatte. Friedhof in Sichren Meir, Bnei- deutsche Wirtschaftshilfe in Hö- mer gewann IL 10.000. Serie 3 s3S?r P ^s Üs 40 /?i unScs 

minister wie znm Beispiel Horst Die menten Zengen hatten die Brafc > ewigen Rohe bestat- he von 140 Millionen DM. die — TL 4000 und Serien 2 und 4 D-Mark ' *.70 f.ifl 

£hmke, der vor 18 Jahren Auffassung vertreten, dass nur Trauerreden hielten ma. Herr Iirael jährlich seit Aufnahme der ie IL 2500. Los Nr. 74912 (Se- Natad ^° tsr Banksni ___ 4.62 ^ 

vne d. Scherbeitrfienrt ein kommissarischer Verwal- P-ibiner Jaffe Schlrainger, Rabbi- cLplomatischen Bezieh ungen be- rie 21 gewann IL 10.000. TV hm um/ am revÄrair'VM b^muauki 

tet — für die Sicherheitsiiber- timgsansschnss die Stadtverwal- uatsassessor m Tel-Aviv und kommt. (Ohne Gewähr) TENDENZ AM GEslKlGEN BOKSttiNMAKKI 

Prüfungen GoülanmM verant- tmg aus ihrer gegenwärtigen Raw des «Oh n 8 Chatam Sofer”, ßbennittelt durch dh Wertpaptenibieilung dev Japtari Baii* 

woitficfa war, seine Demission erre tten könne. Alle die ur ’ e auch der Neffe des Verstor- vvwMvrvwv»viwvvwvviwwnwivwiVMwvvvvvvvwwvvwvvvvvvwvvvvvvw .Oboe Oblüto -.' 

cid gereicht hätte. Ein Sturm der Vertreter der Groppe Bafrai-h beuen, der Oberrabbiner von 
Entrüstung war in allen Kreisen Kommunisten) waren an- Sichren Meir, Rabbiner A. Wos- 

amgebrochcn. Gerächte über Meinung. Zuerst waren “«■ 016 Redner würdigten be- 

«üen beabrichtigten Rücktritt des gj e m einer Besprechung nicht senders seine grossen Verdienste 

frräridenten des^tes fürVn- erschienen, weil man sie für den bci der T?”- i ? dl S B " Ein Bewohner von Cholon, der In Netiwot wird ein Plastik- ülde * ßoads: ZüäcUer 

hSSaag ^^ l ^ a ^ a Nonan ’ ersten Mai eingeladen hatte, aber, tJtbEL^ ZataK> ® JlS » TOrelellle unternehmen errichtet, A k ‘ ! e ^ ! T' rwter 

waren im,Umlaut. auch zu emun anderen Te rmin zi-Zert. Auch die Errichtung der __j rtrlder heranvlrv-ktp !« in ■ , 

r Wk deni a *“^jä,sS|L^CT bamen nicht und zwar ohne C ! t ^*^ kstäne _^f die Na ‘ 15-tägige Untersuchungshaft ge- . ^ 

markantesten Person n enk e iteu Angabe von Gründen. Die Ra- a-Opfer ans Pressbarg und Um- nommen worden. Ein Taxi Chauffeur, der für 

Deutschlands hat sein Amt raafi- fcach-Letrte vertreten den Stand- £*bung (in Jerusalem — Hecha] werden 15 Sch^vt-Fahrten zu viel Geld 

dcrgelegL WiDy Brandt ist etter dass Einsetznng einer Pressbur^ sei der Initiative und -«y. Aatobuse in Dienst «- veria “8te und sich unhöflich zu 

der Statsnämi dor Band«- Vmralnmg ein "Ws»n ATitftilfe des Vcntorfte. ”” £ den Agieren benahm, ist in 

« * WH.» «“-■ _ „ ÄÄt “J- V.rt.h.gerieb^cb- 

Sie treten für Büdnng einer_ ^ «*■ Sw^JSS“ ” 

d^ Sen ^iAoo Eleganz wie anders zusammengesetzten Koall- — . .. Ein Nachtwächter, Salam ve nnteäk worden. 

•Winston CJmrchill, nur leider tion ein. In den letzten Tagen Die sechste Tagung des Ver- Chassaa el Omri vom Abu Sin ad Ab raham Scharwht, der unter _N r 1Q7 ' 

viel zu früh die polltitscfae Bah- hatten auch Vertreter von Ra- b=udes der Moschawim des Bednine»stamm, wurde in der dem Verdacht steht, den 77jähri- ’ * 

ne verfassen. ■ . S ? ap ^“ ??™L n ^ 01 » w i rd _tol lte tm N5he von Sdom anf der Strasse gen Federhändler Perl Wigdor TAGESZEITUNG IN DEI/I SCHER SPRACHE 

Ein leMiter Vorwurf wäre « TOD ri " “ 5 ‘ April ermordet za baten. Abonnement- HBd AozeigenalMellni»; |«L 32«* • 

■r-^ ma — «nsanunenbaire 333 emer neBea Koalition verhandelt, Delegierte vertreten 23 Mascha- nem Auto überfahren worden, muss weiter ln Ontmndim,« * «-- T.iiTr 7^ «tnt- 

Baad®; d,e ta Stad™ üh,JJi ™a 17 -an to, Ne* A-Thr am Har- Es stdlte sid, bamas! <hs, dar iJfSSSt Aboan ««« Td^ rtr, ftl 724881 

rZ_. Hans - Dietrich Stimmeu verfügen würfe. Die mon bi Det-Zahaw in Scharm Beduine auf der Strasse «schla- k T«t 39014 

li-ncmmmsters^ msip ander«. Part««, umne am aer errasse gesettar genug verfügte Fnedewnchter NacM-RerfaktiM wh 17.30 nh. -r-s mm« 
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Anstatt srf-1 beiden anderen Parteien hatten 1 arSduich. 


Ifen hatte. 


M. Ve rlinrici. 
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